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vis KZwsgung linier den lcidiiiidien
Bergarbeitern.

Unter der sächsischen Bergarbeiterschaft gibt sich schon seit
Vagerer Zeit eine Bewegung kund , h>eTcfj;e in der Hauptsache
auf bessere Behandlung durch die Bergbeamten , Erzielung
höherer Löhne, strengere Durchführung der baupolizeilichen
Vorschriften, Verbesserung der gesundheitlichen Maßregeln
Md engere Fühlungsnahme der oberen Verwaltungsorgane
mit den Bergleuten zielt . Zur Erreichung dieftr Ziele gehen
dir Bergarbeiter ganz systematisch vor , und man muß aner-
tarnen, daß auch ihrerseits das Bestreben obwaltet , die Ver¬
teuerung ihrer Lage auf gütlichem Wege herbeizuführen . Zu
diesem Zwecke sind aus Veranlassung des Zweigbureaus
Mau vom deutschen Bergarbeiterverbande an Vertrauens¬
leute unter den Belegschaften der einzelnen Zechen Fragebo¬
gen mit̂ etwa 20 Fragen versandt worden , und in einer auf
letzten Sonntag nach Oelsnitz i. Erzgebirge einberufenen
Konferenz wurden an der Hand der eingelausenen Antwor .-
ien die Zustände auf den verschiedenen Werken erörtert . Zu
dieser Konferenz, die von etwa 250 Bergleuten , darunter 43
Delegirteii, besucht war , hatte man offiziell auch das Kgl.
Bergamt in Freiberg im & die sächsische Stauitsregierung
kiirgeladen. Beide hatten aber weder Vertreter entsendet , noch«
sirifüich sich auf die Einladung geäußert . Es darf billig be¬
zweifelt werden, ob das dem sozialen Frieden förde lich ist.
ff wäre praktischer gewesen, wenn Vertreter des Bergamtes,
wie der obersten Verwaltung erschienen wären . Man hätte
°« t noch keineswegs alle Forderungen der Bergleute gut»
Wm brauchen, man hätte ihnen aber durch die Entsendung
tai Vertretern gezeigt : „Wir sind bereit , Eure Wünsche zu
TO ."

In den Verhandlungen der gedachten Konferenz selbst
^sgtcn eine Reihe von Mißständen in den Bergwerken
TMsens zur Schilderung , auch die bestehende Berggesetzge-

sMg wur de eingehend kritisirt . Eine von der Versammlung
Resolution fordert unter Hinweis auf die be-

^ta >en Mißstände eine gründliche Reform der Berggesetz-
im Königreich Sachsen und stellt eine weitere Kon-

rSr! m ait f welcher die Forderungen der sächsischen
■Wwe präzisirt werden sollen . Eine zweite genehmigte
W ^ ltwn hat folgenden Wortlaut : „Die Konferenz fordert
^ ^chstschen Bergarbeiter , soweit sie dem deutschen Berg-
iMĵ ' ^ sEtavde noch nicht angehören , auf , sich diesem anzu-

Dem Jndifserenbismus vieler Tausender sächsischer

Bergleute ist es mit zu verdanken , daß sich die Bergarbeiter¬
lage von Jahr zu Jahr verschlechtert hat . Darum richtet die
Konferenz an die Organ isirten das dringende Ersuchen, sich
ihrem Verbände anzuschließen , um endlich stark und selbstän¬
dig genug zu werden , die Durchführung der berechtigten Berg¬
arbeiterwünsche zu erzwingen ."

Jedenfalls wird die sächsische Regierung gut thun , die
Bewegung unter den Bergarbeitern nicht mit Gleichgiltigkeit
zu behandeln , sondern ihr volle Aufmerksamkeit zu schenken
und die Lage der Bergarbeiter mit wohlwollendem Verständ¬
nisse zu betrachten . Allerdings braucht vorerst mit der Mög¬
lichkeit eines allgemeinen Bergmlannsstreikes in Sachsen ncch
nicht gerechnet zu werden , besonders , da einem solchen die
Konjunktur gegenwärtig nicht günstig sein würde . Immerhin
wäre es verfehlt , wenn man einen solchen als für absehbare
Zeit überhaupt ausgeschlossen betrachten wollte . Die Unzu-
sriedenheit , die heute in allen Erwerbszweigen herrscht,
nimmt auch unter den Bergarbeitern zu , und selbst auf dem
unter königlicher Verwaltung stehenden Steinkohlenbergwerk
im Plauensch -en Grund hat sie ihren Einzug gehalten , wie u.
a . aus der Thatsache hervorgeht , daß einige Bergleute dieser
Belegschaft ihre Lohnbücher unmittelbar an das sächsische Fi¬
nanzministerium eingesandt höben , um dieses von den ge¬
zahlten Löhnen direkt und einwandsfrei zu unterrichten . Ein
größerer Bergarbeiterstreik aber würde unter allen Umstän¬
den lähmend auf das Erwerbsleben in einem industriell so
hoch entwickelten Staate wie Sachsen einwirken , und Pflicht
der Regierung ist es daher , dem Ausbruche einer solchen um¬
fassenden Arbeitseinstellung in den sächsischen Bergwerksre¬
vieren möglichst entgegenzuwirken '. Von den privaten Berg.
Werksbesitzern aber darf man Wohl erwarten , daß sie den
Forderungen der Bergleute nicht kühl ablehnend ! gegenüber¬
stehen, sondern sie, soweit sie berechtigt erscheinen , einer unbe¬
fangenen Würdigung unterziehen werden , dies können die
Bergleute gewiß zum mindesten verlangen.

lum Friedensiddui!
Die Ruhefförungea in üokio

sind wieder heftiger entbrannt . Es erfolgten sogar mehrere
Angriffe auf das Haus des Ministers des Innern , wobei die¬
ses in Flammen aufging und 1 Person getödtet und 14 tödt-
lich verwundet wurden . Einer der Aufrührer sagte , man ha¬
be das Haus niedergebrannt , um die Aufmerksamkeit des
Kaisers daraus zu lenken , daß das Volk mit den Friedensbe.
dingungen unzufrieden sei, man wünsche, daß er sich weigere,
den Friedensvertrag zu ratifizieren.

Steines Feuiüeten.
chtifter Vctriebs !eiicr._

Verfinsterung zumsrrr 1■*»,»!•ur»ujrr « errieosietter . Große Angst hat die Son-
jgj-t der Leitung der österreichischen Nordbahn eiu-

^ .Ankündigung, daß man es diesmal mit einer
^ ^ insteruna *u thun haben werde, hat zu grov -r

sezdxö siŝ ^bvrnt , mau hat Maßregeln zum Schutze der Rei-
offen, die als löblicher Eifer alle Anerkennung ver-

«y nî » bu, ŵenn hie Heiterkeit , die sie hervorgerufen ha-
tatB aA * « f° kaut wäre . Der Betriebsleiter , Regierungs-
o, ^ ° ^ nktig von Domberg , Hot nämlich am 29. August

des Verkehrsdienstes einen dienstlichen Rund-
P* %? w *** verfügt , daß wegen der Sonnenfinsterniß
ich wü ^ Mst alte Wechsel, Züge, Bahnhofs Plätze, Bahnsteige

^ auttIC  von ungefähr 1 Uhr bis 3 Uhr 30 Minuten
wie zur Nachtzeit beleuchtet werden müssen. Es

i% 80. August Mittags viel Licht auf der österreichi-
M ^ rdbahn gegeben.

"g. „r Herr — meine alte Dame ". Mkn schreibt der
sichv, Eigenartige Sitten und Gebräuche bürgern

Ü | | t . gütigen Jugend ein. Meist werden sie dem Aus»
^ll °vders England , nachgeäfft. Wenn früher , als

«mt h ^ c’It  seographischer Begriff war , Deutsche, un°
dgk °vv den Zuständen in der Heimath , so handeln kann-

. lischt das erklärlich. Aber jetzt in dem mächtigen
5% mit\ Jieî e' als Bürger des ersten Kulkurstaates , sollten
^ toiberft ^ ^chvhmung fremder , unserem deutschen Empfin-
» lvî ^ t ^ der Gebräuche und Redensarten anfhören.
Ntt r Mode sein, daß der erwachsene Sohn seinen

frmK°' pudern „mein alter Herr ", seine Mutter nicht
^ „meine alte Dame " anredet . Irgend ein Rei-

g lt '/  Bezeichnung importirt , andere haben sie auf-
va^en ihnen „mächtig importirt " und haben so-

üBetorr. . vlversitäten Bürgerrecht erworben . Jetzt hört
■ m r e erwachsene Jugend nicht mehr von ihrem Ba-

de %/ X'Z on 'brer Mutter reden , sie wählen die „freier"
An^ ^ vung. ja sie gebrauchen sie sogar bei der per-
^nrede Es ist erfreulich, daß man allgemein mit

JiicE)+ n, lvma" aufgeräumt hat, daß erwachsene ,Mdn»
ehr von ihrem Papa , nicht mehr von ihrer Mama

reden. M !an hört es höchstens noch in niederen Volkskreisen.
Aber schlimmer wie Mama ist „meine alte Dame " ! Ich muß
gestehen, es fiel mir auf die Nerven , als ich zum ersten Male in
guter Gesellschaft diese neue „gewählte " Ausdrucksweise zu hö¬
ren bekam. Einer meiner jüngeren Bekannten , ein Student,
stellte mich seiner Mutter vor : „Herr Rath L. — meine alte
Dame !" Er sprach die Worte mit einem gewissen feierlichen
Schwung , offenbar stolz auf seine Leistung . Im ersten Augen¬
blick wußte ich nicht recht, wem er mich vorgestellt hatte. Seine
Amme oder „Bonne " — auch solch „gebildetes " Wort — konnte
es nicht gut sein, die nimmt man als Student gewöhnlich nicht
mit in Gesellschaft. Gleich fragen , mit wem er mich bekannt
gemacht hatte, wollte ich auch nicht. Außerdem dämmerte es aus
dem Zusammentreffen aller Umstände mir , daß er seiner Mjut- l
ter meine Bekanntschaft vermitteln wolle. Später fragte ich
dann , wie „seine alte Dame " hieße : ein gewisses ungläubiges
Erstaunen über so wenig Welterfahrung ging über seine Züge:
Das ist doch meine Mutter ! Gibt es ein stolzeres Mort wie
„mein Bater ", meine Mutter " ? Sind nicht die Männer glück¬
lich zu preisen, die ihren Vater , ihre Mutter vorstellen können?
Was liegt in diesen einfachen Worten nicht alles von Kindes¬
liebe, von Elternstolz ! Und die „Bildung soll dahin führen, diese
Laute auszuschalteu, dafür „mein alter Herr , „meine alte
Dame" zu sagen. Das ist schon Verbildung ! Allerdings die
Mutter , die sich „meine alte Dame " anreden läßt , verdient es
kaum anders ! — Ich würde meinen Söhnen — es sind ihrer
fünf — heimlenchten, wenn sie mich „mein alter Herr " titulie.
ren würden. Ich bin Euer Vater , nicht mehr und nicht we¬
niger — einEhrentitel , den wir dem Schöpfer aller Dinge bei¬
legen ! — Es ist nicht alles gut , was neu ist, niemals gut, was
affektiert, geziert und albern klingt. —

Die „verminderte" Schönheit der Gattin. Eine kleine
Geschichte aus einer französischen Provinzialstadt erzählt der
„Figaro " : „Herr . . . — sagen war Durand — gehört zu den
Honoratioren seiner Stadt . Seine politischen Ansichten sind
gemäßigt ! am Billard gefürchtet, in der Kneipe unüberwindlich
schlägt er den Vierzig , die er auf dem Rücken trägt , ein
Schnippchen und gilt im Club für eine klugen ,Mann . Die
ganz reizende Frau Durand begleitete ihn durchs Leben vrb
am Sonntag am Klavier . Sie lebten glücklich und zufrieden,

Die Stgidt war vorgestern Abend 9 Uhr noch ansrüh-
rerisch. Der Pöbel griff elf abgesondert liegende Polizeista¬
tionen an und zerstörte sie. Lärmende Schaaren füllen die
Hauptstraßen , der Straßenverkehr ist eingestellt ..

Nach Mitternacht wurde ein erneuter Angriff auf das
Bureau des „Kokumin " gemacht . Die Polizei trieb die
Menge auseinander . Während der Nacht wurden Abthei-
lungen der Nationalarmee einberufen.

Seit Mittwoch Mittag sind etwa 200 Personen verhaftet
ivorden , von denen ein Theil gestern Vormittag wieder frei¬
gelassen wurde , da befürchtet wurde , daß Versuche zu ihrer
Befreiung unternommen werden würden . Die auswärtigen
Gesandtschaften sind durch Militär bewacht.

Durch kaiserliche Verordnung wird der Belagerungszu¬
stand in Tokio erklärt . Die Ruhestörungen haben wieder be-
gönnen.

Ueber die ExcaFfe des Pöbeis
gehen uns folgende Details auf telegraphischem Wege zu:

Tokio , 7 September . (Ausführliche Meldung .) Der auf»
ständische Pöbel brannte , nachdem ^das Gebäude des „Koku-
inirt " gestürmt war , das Dienstgebäude des Ministers des
Innern nieder , das zwischen dem Adelsklub und dem Jm-
perial -Hotel gegenüber dem Hibiyapairk im Zentrum der auf¬
ständischen Bewegung steht . Bedrohliche Kund ge  b-
u n g e n fanden während des ganzen Tages in der Nach¬
barschaft der Dienstwohnungen Katsuras und Komuras statt,
es gelang aber der Polizei , zu verhindern , daß den Bewoh¬
nern der Häuser oder diesen selbst Schaden zugefügt wurd ê,
Abends war die Lage noch bedrohlich . Lärmende Volksmen-
gen füllten die Straßen an , man befürchtete , daß während
der Dunkelheit viel Schaden an Eigenthnm angerichtet wer¬
den würde . Die gesammten Reservemannschaften der Poli¬
zei sind zu besonderen Dienstleistungen herangezogen . Die
gefährdeten Stellen werden stark bewacht, die Straßen in der
Umgebung des Bureaus des „Kokumin " gesperrt , zweihun¬
dert Schutzleute bilden einen Kordon um das Bureau.

Tokio , 7. Sept . (Reuter .) Ein Volkshaufe braun  -
t e heute z e h n ch r i st l i ch e K i r ch e n und eine ei¬
ner Missionsgesellschaft gehörige Schule nieder . Acht Per-
sonen wurden verletzt.

Tokio , 8. September . Eine für gestern geplante Volks-
Versammlung , die gegen den Friedensschluß protestieren
sollte, wurde von der Polizei verhindert . Der Pöbel durch-
brach jedoch den Polizeikordon , der das Versammlungslokal

als im vorigen lMhnat Frau Durand an einem schönen̂ Sonn-
tag Mvrgenbas Haus verließ , nm, wie gewöhnlich, zur Messe
ju gehen. Unglücklicherweise traf sie auf der Straße emeit
Dragoner , der ein Pferd spazieren führte . War es die grüne
Rode der Frau Durand , thaten .es die Trauben , die von ihrem
schonen Hut herabwinkten ? Genug, des edlen Rosses be-
machtigte sich eine unbändige Heiterkeit,- es riß sich los that
etliche Lufffprüngs , stürzte auf Frau Durand zu und warf die
arme ^ rau zu Boden , wo sie ohnmächtig mit einigen Schram-
Uŝn liegen blieb, bis man sie aushob. Ein Mvnat Pflege und
die Wchenschast des trefflichen Doktors Bidon brachten sie wie¬
der auf die Beine . Aber ihre reife Schönheit wies noch immer
eimge Spuren des Unfalles auf . Hier mußte Genugthuuna ae-
geben werden , und sie wurde auch gefordert : Hauptmann £
. . - . von dem Y . . .-Dragonern , der Besitzer des schuldigm
Pferden wurde dieser Tage von Herrn Durand auf Schadener-
satz verklagt, und es heißt in der Anklageschrift wörtlich-
„ . . . daß die Frau des Klägers , die nach dem Urtheil von
Kennern , recht hübsch war , seit der Katastrophe ihm kein Ber-
gnugen mehr bereite und für ihn keine Reize und keinen Nutzen
mehr^habe und daß ihm, Durand , aus der verminderten Schön¬
heit ,einer Gattin ein Schaden erwachsen sei, den er auf 5500
^ranken beziffere. — Eigentlich ist die Schönheit doch unbe-
zahlbar , und somit ist H>err Durand noch recht bescheiden!

»roßmüchige Theatcrdirector . Der „Figaro " erzählt:
Ein Statist , der an einem der bekanntesten Pariser Theater
alt und grau geworden ist, beklagte sich jüngst bei einem Direc-
aÜÄ *' ^  fJ e,t »w '-mz'g Jahren nicht einen Pfennig
Zulage bekommen habe. „Sie haben recht", erwiderte der Di-
rector , „ich muß einmal für sie etwas thun " — D wie

Direktor !" - „Schön, schön. " . ' Wvs
ist das schon für eine Rolle , die Sie in unserem Stücke ha-
. u - — »^ ch bin ja der , der beim Kartenspiel an den Tisch
tritt und zu sagen hat : Ich setze 25 Louis !" - „Na , al ol
Bon heute ab dürfen Sie sagen : Ich setze 50 Louis '"

Ein Abenteuer König Alfons . König Alfons 13. von Sva-
men hat , seit er dem Automobilsport huldigt, schon manches
gelungene Abentheuer erlebt . Kürzlich begab er sich, wie das

per Auto nach Bilbao , um den dortigen Re¬
gatten beizuwohnen. Als er nun in richtiger Chans.
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absperrte und nahm mit lauten Zurufen eine Protest-Reso¬
lution an . Dabei kam es zu einem Handgemenge
mit der Polizei , die blank zog. Mehrere Personen wurden
getödtet. Ein Volkshaufen versuchte in das Palais Katsuras
einzudringen , wurde aber zurückgeschlagen. Die Ordnung
wurde durch herbeigerusene Truppen wieder hecgcstellt. Ein
Theil der Menge bewegte sich- nun zum kaiserlichem Palast
und brachte stürmische Banzaus auf den Mikado aus.

3n Petersburg
herrscht eine andere Stimmung als in Tokio. Man tele-
graphirt uns:

Petersburg , 7. September . In der Kathedrale des Gro¬
ßen Palais in Peterhof wurde heute anläßlich des Friedens¬
schlusses ein feierliches  T e d e u m abgehalten, dem
der K a i s e r , die beiden Kaiserinnen, die Königin von
Griechenland, die Großfürsten und Großfürstinnen, sowie die
hohen Würdenträger beiwohnten.m * »

Die durch den rulsisch-japanilchen Krieg verursachten
Verluste und Unkosten.

Nun ist das gewaltige Ringen in Ostasien definitiv zu
Ende. Ter Frieden ist unterzeichnet und Sieger und Be¬
siegte können nun ihre Bilanz ziehen. So viel ist sicher, daß

Zum  Friedensschluss.

trotz der kolossalen Anstrengungen, die das kleine Japan
machte und die fast alle von Erfolg gekrönt waren, das schlüß-
lische Ergebnis; des Krieges für die Japaner doch nur ein we¬
nig befriedigendes ist. Sie hatten wohl den militärischen Er-

feurtracht eines Tages einen Ausflug nach Guerinea unter¬
nahm, wobei ihn nur sein Mechaniker begleitete, begegnete ihm
eine Schaar etwas angeheiterter Fleischergesellen, die vom
Biehmarkte in Fruniz kamen. Kaum vernahmen sie das Töfs-
Twff eines herannahenden Automobils, als sie sich quer auf der
Straße aufstellten, um dem Fahrer den Weo zu versperren.
Der König hielt, als er die lärmende und singende Gruppe
sah, sofort an. „Hier wird nicht durchgefahren! Halt !" rief
einer der Fleischer. Und sich zu dem Chauffeur wendend, fuhr
er fort: „Da trink aus der Flasche, wird dir nicht schaden!"
Mit diesen Worten hielt er ihm eine große Kürbisflasche hin.
„Danke," sagte der König und nahm die Flasche entgegen. Doch
als er, um zu trinken, die Schutzbrille aufhoü, erkannten die
Meischergesellen ihren König und erbleichten vor Schrecken.
Einige nahmen Reißaus, der Sprecher und Ueberreicher der
Flasche aber fing aus Leibeskräften zu schreien an : „Viva el
rey! Viva Alfonso!", in welchem Ruf sie anderen begeistert
einstimmten. Der König aber that einen tiefen Schluck aus der
Flasche, schüttelte dem Spender die Hand und ergriff dann
lachend das Steuerrad, um die Fahrt fortzusetzen.

Kunff, fnfteratar und WttTenfcfiaft.
# Das „Echo." Die neueste Nummer der in Berlin er¬

scheinenden Wochenschrift für Vielbeschäftigte enthält außer
zahlreichen onderqn Beiträgen ernsten und heiteren Genres
einen äußerst interessanten Aufsatz über „Dschi u - D s ch it -
su , die Quelle japanischer Kraft ". Woher , die Kraft
und Fähigkeit der Japaner kommt, fragt sich der Abendländer
staunend. Wie ist es möglich? Daß das relativ wenig zahl¬
reiche Volk der Japaner den russischen Koloß zum Wanken zu
bringen vermochte, dem doch das chinesische Reich mit seinen
vierhundert Millionen rasseverwandter Bewohner zum Spiet-
ball dienen mußte? Sicher haben verschiedene Wurzeln die
Säfte zur Entwicklung dieser glänzenden Blüthe geliefert, aber
aine Quelle japanischer Kraft ist zweifellos das Dschiu-Dschitsu,
die Lehre methodischer Körperstählungund vollendeter Kamps-
fertigkeit. Dschiu-Tfchitsu bezweckt die höchste Ausbildung der
Körperkraft wie der Gelenkigkeit, und schon die unerläßliche
Vorbereitung dazu erscheint geeignet, die Japaner , wie der Ame-
rikaner Haneok in seinen Büchern über Dschin-Dschitsu es aus¬
drückt, zum stärksten, ausdauerndsten und glücklichsten Volke zu
machen. Das „Echo" gibt weiteren genauen Aufschluß darü-

Wiesbadener «Seneral ' Anzelger . _ __

folg — der politische bl'wb dagegen aus . Rußland in seiner
kolossalen Ausdehnung und seinen schier unerschöpflichen
Hilfsquellen war für die Japaner sozusagen eine Force ma¬
jeure. An Tobten und Verwundeten büßte Rußland 370 000
Marxn ein, Japan 250000 . An Schifssverlusten hatten die
Russen 69 Fahrzeuge zu beklagen, die Japaner verloren 10
Schiffe. An Kriegskosten brachte Rußland 2400 Millionen
auf, Japan hat 1440 Millionen verbraucht. Da keine Kriegs¬
entschädigung gezahlt wird, bleibt diese Last dem japanischen
Lande, und die Kriegsaufwcndung stellt eine Summe dar,
die für Japan immerhin bedeutend ins Gewicht fällt.

Doch ein Seheimuertrag?
Nclvhork , 8. September . Lokalreporter melden: Prof.

Martens habe bei der Abfahrt geäußert , zwischen dem Zaren
und dem Mikado sei ein G e h e i m v e r t r a g abge¬
schlossen. Korostovetz sagte, Martens Worte bedeuteten nur,
daß der Friedensvertrag in seiner wirklichen Gestalt noch ge¬
heim sei.

OiS Unruhen in Rußland.
Die Schred̂enstage von Baku.

Die furchtbaren Naphtabrände in Baku dauern fort . De-
daillirte Berichte fehlen, da die Telegraphen- und Telephon-
Verbindungen mit den einzelnen Plätzen gestört sind. Die
Lage des Naphta -Rayons ist eine schreckliche. Leute, die ge¬
stern noch Millionäre waren , sind heute an den Bettelstab ge¬
bracht. Die Hauptschuld trifft die ständige Gesetzlosigkeit, die
im Naphtagebiet herrscht, wo Raub und Mord auf der Ta»
gesordnung stehen. Der Generalgouverneur ist machtlos und
kann den Bitten um Schutz gar nicht entsprechen, da nicht ge¬
nügend Militär vorhanden ist. Auch die Metzeleien zwischen
Tataren und Armeniern dauern fort. Ueber ganz Rußland
bringen diese furchtbaren Naphtabrände neue Noth. Ein wil¬
des Chaos herrscht unterdessen in Baku, wo, während die
Kämpfe zwischen Armeniern und Tataren noch fortdauern.
Tausende von streikenden Arbeitern die industriellen Viertel
durchziehen. Die ganze Stadt ist durch den Brand in dichte
Rauchwolken gehüllt. Ein starker Sturm begünstigt die Aus¬
dehnung der Feuersbrunst , durch! die auch vieleTaufende von
Arbeitern brotlos werden. — Aus Schuscha wird gemeldet:
Die Stadt brennt und wird von Tatarenbanden umlagert,
Truppen werden aus Tiflis , Baku und Elisabethpol abge¬
sandt. Eine Hungersnoth erscheint unvermeidlich. Viele
Häuser, darunter das Militär -Hospital sind abgebrannr.

* * *

(Telegramme .)
Die «Schlacht» von Baku.

Baku , 7. September . In der Stadt kam es zu keinem
massenweisenZusammenstoß: aber auf dem Grubenterrain
von Balahany , wo eine beträchtliche Streitkraft mit Artillerie
zusammengezogenwar , um die verderbliche Bewegung nieder¬
zuhalten, entstand eine wahre  Schlacht . Die Banden der
Arbeiter, die sich in dem Hospital verschanzt hatten , wurden
mit Gewehrfeuer und mit dem Bajonett vertrieben. Andere
Banden griffen das Militärlager und das Vorrathsdepot
an und wurden durch die Truppen zurückgetrieben, welche
mehr als tausend Personen tödteten und verwundeten. Es
herrscht MangelanLebensmitteln.

Polififdie üaejss*Ueberfidit
Wiesbaden, 8. September.

Die Fleiichnoth.
Die Berliner Stadtverordnetenversammlung berieth ge¬

stern die Anträge zur Fleischnothfrage. Nachdem Bürgermei¬
ster Dr . Reike den Magistratsantrag begründet hatte , auf
Einsetzung einer gemischten Kommission, die berathen soll,
mit welchen Mitteln auf eine baldige Herabminderung der
hohen Fleisch-Preise hingewirkt werden könnte, und nachdem

her. Das „Echo" liest sich überhaupt immer interessant. Das
„Echo" erscheint im Verlag von I . H. Schoner, Berlin SW.

Karl von Heigcl f . In Riva starb gestern Nacht der
Schriftsteller Karl von Heigel. Er war 1835 in München ge¬
boren, ist also 70 Jahre alt geworden, v. H. studirte Philo¬
sophie und wurde dann Bibliothekar des Fürsten Carolath-Ben-
then in Nicderschlesien. 1863 ließ er sich in Berlin nieder, 1875
siedelte er nach! Süddeutschlandüber und nahm in der Nähe

Münchens, im Gebirge, seinen Wohnsitz. Dort wurde er mit
Ludwig 2.  bekannt und ist lange Zeit einer der Vertrautesten
des Königs gewesen. Nach der Katastrophe am Starnberger
See verließ Heigel Bayern und nahm in Riva am Gardasee
Aufenthalt. Heigel hat zahlreiche Dramen, Erzählungen und No-
Vellen geschrieben, sowie eine Reihe von Stücken für die vielbe¬
sprochenen Separat -Ausführungen vor Ludwig 2.

Fc>- Jahres»«.
andere Redner weitergehends Anträge begründet hästl?
wurde einstimmig beschlossen, der Magistrat solle eine»
deutschen  S t ä d t e t a g- einberusen, der gegen di»
Fleischnoth protestieren und bei den Reichs- und Landes.
Hörden auf eine schleunige Aufhebung der Einfuhrverbote
gesundes Fleisch und auf eine Ermäßigung der Vichzöbe wl
wirken soll. Tie übrigen Anträge zur Fleischnothfrage
den einstimmig einer gemischten Deputation überwiesen.

Deutrdi-Oöa.'rika.
Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: In Anbetracht der

vielfach verbreiteten unrichtigen Nachrichten über die Kom-
petenz-Angelegenheiten usw. der für Ostafrika bestimmt-»
Marinestreitkräfte sei nachstehend auf die hierauf bezügliche
allerhöchste Kabinettsorder hingewiesen. Sic lautet : „Es sind
als überetatsmäßige Besatzungstheile der Seestreitkräste der
ostafrikanischen Station hinauszusenden ein Detachierst
Marineinfanterie von 150 Mann mit Chargen und vier Ma¬
schinengewehren mit doppelten Bedieriungsmanmschafstn
der Matroscndtvisionen. Ihre Dertheilung regelt der älteste
Seeoffizier der ostafrtkanischen Station ." Demnach hat weder
eine Mobilmachung der Marinefeldkompagnie stattgüunden,
noch gilt die Kompagnie als im Kriegszustand befindlich
Auch der Kreuzer „Bussard" befindet sich- nicht im Kriegŝ,
stand, ebensowenig die anderen nach dem Ausstandsgebiet be¬
orderten Schiffe. Infolgedessen sind auch Kriegsgebührnisst
für die Betheiligten nicht zuständig, wie auch Portovergiin-
stigungen der Feldpost nicht eingetreten sind.

Aus Dar -es-Salam meldet ein Telegramm des B. 24 .:
Der Sergeant Thiede, welcher bon Liwali zum Entsatzt>oji
Songea mit 12 schwarzen Soldaten ausgesandt war, fiel
mit seinem schwarzen Feldwebel am 26. August im Kampf
gegen die Aufständischen. Die übrigen 11 Soldaten erreich-
ten Songea in guter Ordnung . Der Telegraph zwischen Kil-
Wa und Lindi ist zerstört.

Die Sährung in Barcelona.
In einer Versammlung der Kastalanisten zu Barcelma

tvurden Heftige Reden gegen die Zentral -Regierung zehalte»
und es wurde die Einmischung des Auslandes gefordert
Der Polizeiches beabsichtigt seine Entlassung zu nehmen, lveim
die Urheber des Anschlages vom Sonntag bis zum 5. Sep¬
tember nicht entdeckt werden. Die Presse fordert energische
Maßnahmen zum Schutze des Lebens der Einwohner.

Die neuen Bombeniunde in Smyrna.
Zu der Entdeckung einer Verschwörung aus Smyrna

wird aus Konstantinopel gemeldet: Vor etwa vier Moneten
sind zwei Armenier und eine Frau nach Smyrna gekommen
und mietheten in der Armenierstraße eine Wohnung. In der
Nacht des 2. August hörten die Nachbarn in dem Hause eine
Explosion und sahen einen Mann blutüberströmt auf die
Straße eilen. Der Polizei sagte er, er habe sich selbst mit
einer Pistole verletzt. Die Polizei überwachte das Haus und
nahm eine Haussuchung vor, nachdem sie bemerkte, Laßk
Bewohner verschwunden waren. 115 geladene Bomben, drei
Höllenmaschinen und 700 Dynamitpatronen wurden gefun¬
den, ferner zahlreiche Briefe und Pläne , aus denen hervor-
geht, daß es sich um ein lange vorbereitetes Komplott handelt.
In der Nähe der Ottoman -Bank waren Läden gemiechck
worden, von denen Tunnels bis zu der Bank gegraben wer¬
den sollten. Der 10. September sollte der Tag des Attentat
sein. Die Verschwörer erhielten viel Geld aus dem Auslände.

Marokko.
Ein gestern im französischen Ministerium des Auŝ I

tigen eingetroffenes Telegramm des Grasen Taillandm m
det, daß die marokkanische Regierung soeben die fvanzölstM
Forderungen in der Angelegenheit des Algeriers Du-M
vollständig befriedigte. Die französische Regierung sbMp
gleich die Vorbereitungen zur Abfahrt der Schisse ein. WW
reich erhält eine Genugthuung bezüglich sämmtlicher WM
und ohne jeden Vorbehalt.

Deufldiland.
Thorn , 8. September . Bei der gestrigen R e r3)§f;

e r s a tz w a h l im Wahlkreise Tl)orri-Kulm-BrieM^
das durch die Ungültigkeitserklärung der Wahl »---
nischen Redakteurs Brejski erledigte Mandat wurden̂̂ W
Stimmen gezählt für den Kandidaten der Deutschen- ’^
bankdirektor Ortl aus Thorn 8115, für den Kandroa-
Polen , Redakteur Brejski-Thorn 8375 und für den • ^
Sremski aus Posen (Sog .) 664 Stimmen . Die 0rü«M
aus 85 Landbezirkeu stehen noch aus.

Ausland.
MlkrrNibad, 8. September . König E d u a r d ist

von hier nach England abgereist. » il !o>>i
Newyork , 8. September . Die Newyorker Po"

des Geschästsviertels treten in den A u s sta n d.

I . 3 silü o*
Die Cholera. Vom 6. bis 7. September

eußischen Staat 15 Erkrankungenund 6,^ D̂ l nbet f$ S.
ca neu gemeldet. Unter den neu Erkrankten »ci „
ihrmann, ein Flößer und ein Schiffslehrling 1 , tha6 £It-? -
r, die mit russischen Arbeitern engen Verkehr5 jetzt1
esommtzahl der Erkrankungen und Todesfälle v
zw. 32. Nene Stromüberwachungsstellen
wgrozelice, Posen, Schrimm und Wronke. sMchn«
er für die Bekämpfung der Cholera erfordcrucy AMs .
indet täglich Msittgs im Kult-usministermm ^
alt. Das Reichsamt des Inneren sowie das rav Misi.
eitsamt werden über die in Preußen ergripen ^
-stens der preußischen Medizinalverwaltung au:
en gehalten.
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'^ Kn' Telegramm meldet uns aus .Mvrienburg , 7. September
und in den benachbarten Ortschaften Altena , Blumstein,

Eroßmontau und Schadwalde sind mehrere cholera-
chtige Erkrankungen beziehungsweise Todesfälle vorgekom.
Eine Frau und fünf Männer sind gestorben. In drei Fällen

bereits amtlich Cholera festgestellt.
«in Plan des Kaisers . Kürzlich hat sich der Kaiser mit dem
Hauer Brütt über einen künstlerischen Plan unterhalten,
xr felfift entworfen hat . Es handelt sich uw die Verän-
a der nach dem Lustgarten zu gelegenen Rampe des Ber»
Schlosses. Hier sollen auf den Pfeilern der Ballustrade

ti» überlebensgroße Bronzefiguren ausgestellt werden . Sie
»erden Fürsten aus dem Hause Oranien zum Gegenstände ha-
f die dem Ende des 16. und vornehmlich dem 17. Jahrhundert
Chören . Es scheint, daß der Kaiser durch die Errichtung des
LoMY-Denkmals sin der Schloßapotheke) auf den Gedanken
** «nerf ist, seinen Ahnherren von Oranien einen Platz am

Schlosse einzuräumem. Vermuthlich werden Wilhelm von
lim ff 1584), seine Söhne Moritz ff 1625) und Hein-

^Friedrich ff 1647) sowie dessen Sohn Wilhelm 2. ff 1650)
»7 Darstellung, gewählt werden. Die Tochter von Heinrich
Uiicdrich und Schwester Wilhelm 2. war Luise Henriette , die
Mchlin des Großen Kurfürsten und Mutter des ersten preu-
Men Königs.

Eine große Feuersbrunst zerstörte in Finsterwalde die große
^rl- und Mahlmühle, sowie einige Nachbarhäuser.

Ein Ehepaar ertrunken . .Man meldet uns aus Westerland,
l September: Rechtsanwalt Dr. Reinshagen aus Leipzig und
sei« Gattin sind im Nordseebad Kämpen beim Baden ertrunken.

Tos Kriegsgericht in Thorn verurtheilte den Feldwebel
Äscher vom 176. Infanterie -Regiment wegen versuchten
sHveren Diebstahls in 2 Fällen zu 7 Monaten Gefängniß , De¬
gradation und Versetzung in die 2- Klasse des Soldatenstan¬
des. Fleischer hatte sich des Nachts in die Ubanen-Kaserne ein-
Michen und versucht, den schlafenden Ulanen Brustbeutel zu

Gestrandet. Bei Stubbenkammer strandete der schwedische
Segler Frödenus Muide , der nach Stettin bestimmt war . Man
befürchtet, daß die Mannschaft vollständig in den Wellen ran»
getaraert ist.

Bus der Umgegend.
kBiebrich, 8. September. .Nach der vorgestern in derCor-
'schen Sandgrube an dar Wiesbadener Allee vorgenomme-

m Absteckungen und Vermessungen scheint es seitens der Eisen-
behnverwaltnng nunmehr fcstznstehen, dort eine Haltestelle
Merrichten. Daß diese sehr nothwendig ist, kann man jetzt
nft Nachdem die Haltestelle Wvldstraße fertig gestellt ist, erken-
tlt>denn es führen wohl eine Anzahl Wege Nach dieser. Aber
das für welche? Es ist für einen Fußgänger unmöglich, bei

chigem Wetter dorthin zu kommen. Jedenfalls hat auch die
enbalmverwaltung diese Misere anerkannt und führt das

.»Mallen Interessenten freudig begrüßte Projekt nunmehr aus.
fl- Dotzheim, 7. September . Der Bau der hiesigen W a s-

rle -tung  macht gute Fortschritte . Die Rohrlegung von
RWüsserstollen bis zum Hochdruckbehälter ist bereits fertig
*7  tonrb das letzte Stück heute abgenommen . Der Druck wird
"l dieser Strecke auf 15 Atmosphären geprüft , wobei das Resnl-
Rj “ stm befriedigendes gewesen ist. Mit der Legung des Lei-

Metzes in den Ort ist auch begonnen und zwar an zwei
WW tn for Trift . Steingasse und Obergasse, sowie in dem

—Die für den hiesigen Ort in Aussicht gestellte Ein-
«Darung zum. 16. und 17. September ist durch Schreiben des

Wmnandos des 8. Armeekorps vom 2. Sept . wieder zu-
6 to?rken. — Auf der Ziegelei Eichbaum Ges. m. b.
UMignete sich gestern ein U n f a l l dadurch, daß ein Ziegel-

m eine Lehmgrube stiirzte und sich einen Beinbruch
33erLefete mußte mittelst Droschke in das Krankenhaus

^ .Wiesbaden verbracht werden . Desgleichen erlitt der neun-
^Mler Hcdtler aus Schierstein , welcher am Sonntag

«tJ Zstuch wellie, beim Spielen durch Abstürzen auf dem
. Ws einen Beinbruch. — Bei dem vollsthümlichen Wett-
iiei ^^ ^ suen Sonntag in Langeuschwalbach erhielten

des Turnvereins und einer der Turngesellschaft
5. P̂ jO^ und zwar C. Ehm er Tv. mit 30% Punkten den
her

ihn m9' .Wilhelm B i rk Tv . mit 28 Punkten den 10 Preis,
T .-G . mit 25 Punkten 15. Preis und August

' ^^Pre 's Un̂ ®®‘ Thorn  T .-B'. mit 24 Punkten je ei-
7. September . In der letzten Sitzung des Ge»

K >'swdes standen die nachfolgenden Punkte zur Berath.
Ä'5 m Wagners E . Dörr von hier , betr . den Aus-

Ito » ,, nach dem Gemcindegruudstück „Graben im
"tflebw ' Legen Straßengelände an der Kehrstraße . Der
pttig äKr ° rte 'b beschließt das Gesuch der Gemeindevertre - .

Genehmigung zu empfehlen. An die Genehmigung wird
ttfiMnn geknüpft, daß Dörr für eventl. Mehrflächengehalt

_jlL3 “P £■  zu zahlen hat, sowie sich mit seinem Ängrenzer
-hier um Erlaß der Grundsteuer pro 1905, welcher

Rß, ^ ,„̂ ^ uanderzusetzen. 2. Dem Gesuch des Pflasterer K.
A. Wlesenborn 3. bezügl. des Geländes hinter

lvegê andauernder Krankheit begründet wird statt»
Tas Baugesuch des Bäckermeisters Gg. Bahr hier-

ri die Errichtung einer Abortgrube nebst Abort an[Ü, ^ fl1*̂ • Vv o vl *lV-V Vlv Vt VyV I*1, v*v VV4. Vi.1-
Ritten e to,r^ zurückgewiesen, da die Errichtung der pro
^ Seichl ben vorgclegteu Plänen noch dpn bestehen-

^uimmungen unzulässig ist. 4. Die Arbeiten zur
• Fußbodens in der 1. Lehrklaffe der hiesigen

^ bie c)rtt,n Submissionswege vergeben werden . 5. Es sol-
5Sie§Kns' ' Cn kur Entwässerung des TheilschachteS an
Z d„rnÄ ? ^raße hier in der von dem Herrn Bürger-
ix lagenen Weise vorgenompren werden. Die noch
81>tBeriTt9enen  Unterhandlungen waren geringfügiger Art

des öffentlichen Interesses . Unsere diesjährige
M weihx finbet kommenden Sonntag den 10. Sept.
* 21;, :...

JSt  Aus Wengen hier eingelaufenen Nach».
J 8e in  dem Befinden des Oberbürgermeisters

bei inei» unwesentliche Besserung  eingetreten,
x uerem Fortschreiten die Verbringung desselben nach

Mainz erfolgen durste . — Die außerordentliche Hauptversamm¬
lung der Hofbierbrauerei Schöfserhof genehmigte dieVereinig-
ung  mit der Frankfurter BürMbraueei und die Erhöhung
des Aktienkapitals um 2,250,000 Mt . In den Aufsichtsoth wur¬
den neugewählt Max Arnold -Dresden und Rechtsanwalt The-
besius-Frankfurt.

B Wicker, 7. September . Nächsten Sonntag 10. September
feiert Wicker sein K i r chw ei h f e st. Falls das Wetter nur ei¬
nigermaßen günstig ist, dürfte der Besuch von auswärts wieder
ein sehr großer werden . In drei Tanzsälen wird zum Tanze
aufgespielt. Auch die Straußwirthschast des Herrn Johann
Eberhardt Müller  wird in diesem Jahre an den Kerbcragen
ihre Anziehungskraft nicht verfehlen, zumal der zum Ausschank
kommende 1904er Wein ein ganz vorzüglicher Tropfen und der
Preis von 40 per Schoppen ein verhältnißmäßig rcchk billi¬
ger ist. — Dieser Tage hatte der Mitpächter der hiesigen Feld»
jagd, Herr Holzhändler Vetter  von Kastel das seltene Glück
ein Prachtexemplar voll einem Dachse im Gewicht von unge¬
fähr 25 Pfund zur Strecke zu bringen.

r Hattersheim , 3. September Gestern wurde der katholische
Geistliche Herr Hey mann  von einem tödtlichen Schlag-
anfal!  betroffen . Vor etwa 4 Wochen hatte der Verstorbene
sein 50jähriges Priesterjubiläum gefeiert.

Wiesbaden , 8. September.
Melde mich ergebenst zurück. — Eine denkwürdige Reise. —

Nichts besseres als Frieden.
„Melde mich ergebenst zurück." Die beiden Redccktions-

kollegen sitzen gestern Nachmittag grübelnd und diftelnd in
dem Redaktionszimmer , denn wir brauchen Stoff für die
Streifzüge und für 's „Wiesbadener Allerlei " . Weiß der
Kuckuck, da wird man auch: noch in seiner Arbeit gestört . Wir
fürchteten schon, daß die ganze Thüre einfallen würde . So
sanft klopfte es . Und im nächsten Augenblick stand auch schon
ein junger Mann mit hochrothem Gesicht vor mir . Sonder¬
barer Besuch, meint der Chef . „Melde mich gehorsamst zu¬
rück", stammelt er in wieder einem Tone , als wenn er uns
Beide für taub hielt . Ach so, habe mich noch gar nicht vorge¬
stellt . Müssen schon verzeihen — bin außer mir . Ich heiße
. . . . und stamme von - Habe Ihren seinerzeitigen
Vorschlag acceptirt . Sie wissen ja von wegen der 'Fleischnoth.
Besuch der Reichshwuptstadt , Audienz bei Herrn v . Pod .. Aber
schön herein gefallen . In jeder Beziehung aber . Geld ist weg,
die Frau war weg, kurz , Alles ist weg . Auch mein letzter
Hoffnungsschimmer , daß das Fleisch noch einmal billiger
wird . Wie ist das gekommen,, lieber Freund ? Werde es Ih¬
nen erzählen . Also hören Sie fein aufmerksam zu. „Die
Frau hatte gar nichts einzuwenden gegen Ihren Vorschlag.
Warum sollte sie auch ? Sie hat doch»in erster Linie ein In¬
teresse daran , wenn die Fleischpreise fallen . Auch meint sie,
ich mit meinem Mundwerk würde schon mit Herrn von Pod.
fertig werden . Sehr schmeichelhaft von meinem Ehegesponst.
Was den 1. anbelangt , na da Haben Sie auch Recht. Wir
waren gründlich im Dalles . Es wurden nun alle Vorberei¬
tungen getroffen . Der Podbielski -Anzug wird gründlich m
Stand gesetzt, ich studiere Tag und Nacht an meiner Fleisch-
nothrede herum , bis endlich der langerschnteTag da ist . 100 Jl
steckte ich mir ein . Wird wohl reichen , da ja die Berliner
Reise nur 3 Tage umfassen soll. Die Verabschiedung von
dem Frauchen war eine herzliche. Auf fröhliches Wieder¬
sehen mit glücklichem Erfolg . Und dann gings fort nach
Spree -Athen . Unterwegs wird noch feste an der Rede zepaiukt.
Jetzt bin ich in Berlin — d. h. es ging nicht so schnell, als ich
cs Ihnen hier erzähle . Hab ' gestaunt über die Millionen¬
stadt , die ich rwch nicht zu besuchen die Ehre hatte . Etwas
mehr Leben als bei uns zu Hause . In erster Linie ging ich
ein Hotel auffuchen , um mich von den immerhin anstrengen¬
den Neisestrapazen etwas zu erholen . Ich gehe erst morgen
früh ins Ministerium . O weh , sind in Berlin die Hotelpreise
gepfeffert . Vier Mark für ein einfaches Zimmer nehmen ei¬
nem die Reichshaupfftädter spielend ab . Natürlich hatte ich
Rückfahrkarte genommen , damit ich wenigstens iin schlimmsten
Falle wieder in M . eintreffen kann . Gegen Nachnnittag wur¬
de ein kleiner Bummel durch die Stadt gemacht. Aber solid
wollte ich sein, das hatte ich mir geschworen . Ich freute mich
sehr , daß ich im Hotel Anschluß fand für die Streifzüge durch
Groß -Berlin . Wir besuchten das Kgl . Schloß , Reue Palais
in Potsdam sowie Sanssouci . Aber überall heißt 's berap¬
pen . Und- anstrengend ist die Anseherei auch. In Char¬
lottenburg , wo wir uns noch das Mausoleum betrachtet hat¬
ten , wurde in einem seinen Restaurant Einkehr gemacht.
Schmeckte das Bier famos ! Ich trank und trank einen Schöpf
pen nach dem andern , bis es 12 Uhr war und ich mich in
einem traumseligen Zustande befand . Mein Begleiter war
weg . Wohin weiß ich nicht . Mein Portemonnaie hatte sich
aber auch bis aus 10 M  geleert . Wohin die übrigen 50 „Ä
waren , ja wer kann 's wissen . Sie waren eben futsch.
Gott sei dank, konnte ich; wenigstens noch den Namen meines
Hotels lispeln . Eine gntmüthige Seele bringt mich, für die
Kleinigkeit von 3 Jt  dahin . Endlich daheim ! Wie selig sichs
schläft. Am andern Morgen die erste Enttäuschung Es
wird , sich fertig geniacht zu dem schweren Gang zu Herrn v
Podbielski . Staunen Sie — kaum glaublich . Mo zweite
Enttäuschung . Em -pfangen werde ich zwar , aber wie . Kaum
mit meiner Fleischnothrede , die trotz der vergangenen tollen
Nacht wie geschmirt ging , angefangen , wird der .nervöse -Herr
ungemüthlich . Hören Sie aus , hören Sie auf . Es gibt keine
Fleischnoth , selbst wenn mein 'Kollege Möller sie anerkennen
sollte. Ich bin in dieser Sache maßgebend und nicht Andere.
Schluß . Es ist Vieh genug in unserem schönen deutschen
Vaterlande . Nur die Herren Metzger kennen eine Viehnoih,
weil sie nicht genug verdienen können . Ich sage das . An
eine Oeffnung der Grenze ist nicht zu denken . Gehen Sie und

_ _ « . Zatzrg « , « .

erzählen Sie das den Herren Metzgern in Ihrer Heirnath .:
Das letzte Wort ist von mir gesprochen. Ich wollte noch wei¬
ter Meine Rede vorn Stapel lassen. Abkr llwzu denn ? Seichst
ich hüb ' kein Giück bei dem Herrn . Und das will viel hei¬
ßen . Auf den ersten Schlag der zweite also . Zurück Nach dem
Hotel . Das Geld reicht gerade noch zum Bezahlen . Aber jetzt
schleunigst nach M . zurück. In Berlin habe ich gründlich die
Rase voll bekommen . Grollenden Herzens setze ich mich auf
die Bahn , ist mir wenigstens doch, noch eine Hoffnung geblie-
en. Meine Fahrkarte hatte man mir allergnädigst gelassen.

In der Heimath angelangt , macht mein Ehegesponst gleich
mir ein bitter enttäuschtes Gesicht. Sie hatte im Geiste ge¬
glaubt , daß wir durch meinen zweifelsohne erfolgreichen

Schritt berühmte Leute werden . Nun ist's Essig. Wir dür¬
fen nach wie vor wenig Fleisch essen und ich muß an den ver¬
lorenen 100 Jl  noch mindestens ein Vierteljahr kauen.

Wenigstens bin ich aber froh , daß mir das Weib wäh¬
rend der Berliner Reise treu geblieben ist und es nicht wie an¬
dere hiesige Frauen gemacht hat , die nach Blättermeldungen
ihre Männer auf Reisen schickten und ihnen dabei untreuwurden.
^ Uebrigens wurde auch erzählt , daß bei Ihnen hier eine
Frau mehr zu ihrem Schwager hielt als zum rechtmäßigen
Ehemann . Mich intereffiren solche Sachen . Darum hören
Sie , was mir erzählt wurde : In der S .straße liebt eine ver-
heirathete Frau ihren Schwager etwas mehr als den Mann.
Aus welchem Grunde , hat man mir nicht erzählt . Sie war
nun noch resoluter wie meine „Alte " , denn sie bestellte ein¬
fach in Abwesenheit des rechtmäßigen Gatten einen Möb .l-
Ivagen und ließ die Wohnung räumen . Zum Schwager woll¬
te sie ziehen . Das ganze Krämchen war bis auf einige Stücke
im Wagen drin , da kam der Ehemann dazu . Er machte zwav
anfangs ein wenig freundliches Gesicht über die Bescheerung,
wurde jedoch bald freundlicher . Da die ungetreue Frau
höchstwahrscheinlich ihren Schritt jetzt auch: bereute , reichte
man sich die Hand zum Frieden . Das war Wohl das Beste,
was man thun konnte . Die Freundschaft wurde durch ei¬
nige Schoppen besiegelt unter der ausdrücklichen Bedingung,
daß der Frieden ein möglichst lange anhaltender sein soll. Die
Möbel kamen also wieder in die Wohnung , während der an
der Ecke stehende Schwager enttäuscht von dannen zog Auch
ein Familienbild , schließt der Mann seine Rede. „Aber daß
sie mir um Gotteswillen nichts von meinem Unglück in die
Zeitung schreiben", bittet der hereingefallene Ehemanns Wir
versprachen das zwar feierlichst , haben aber unser Wort nicht
gehalten . A ®

Die Kaifermanöyer.
Der Kaiser auf der Saalburg.

Von Homburg aus fuhr der Kaiser gestern Nachmittag 2y2
Urir im Automobil nach frer Saalburg über die neue Altstadt-
Ueberbrückung, welche dann dem öffentlichen Verkehr übergeben
wurde . Die Kaiserin war mit dem Prinzen Eitel Friedrich in
einer Equipage vorausgefahreu . Dem Kaiser folgten in einer
Reihe von Automobilen die anderen Fürstlichkeiten und das
Gefolge. Der Kaiser ließ sich auf der Saalburg verschiedene Do.
natoren vorstellen, so Mir . Roß Winans aus Baltimore , den
Stifter der porta sinistra , Dr . v. Henrichs, den Stifter der
porta prätoria , Kommerzienrath Aschrott, den Stifter der
po»rta dextra , Kommerzieurchh Albert  aus -W ies b a d e n.
den Stifter des Mithraeums , ferner den Großbritannischen Kon¬
sul Niesten aus Köln , den Stifter einer Sammlung römischer
Glasgefäße , Verlagsbuchhändler Petters aus Heidelberg, der
einen Band der Reichslimesschrift für das Saalbnrgmuseum
und Direktor Blümlein , der sein Buch „Der Kampf um die
Saalburg " überreichte . Zwei Stunden weilte der Kaiser auf dem
alten Römerkastell und verabschiedete sich dann in herzlichsten
Worten von dem verdienten . Wiederaufbauer der Saalburg,
Geheimrath Professor Jocobi , dem er ln Anerkennung seiner
hohen Verdienste um den Wiederaufbau der Saalburg und die
Forschungen ebenfalls den Kronenorden 2. Klasse verlieh. Erst
gegen 4s/2 Uhr verließ der Kaiser unter den Hochrufen des Pub¬
likums im Automobil die Saalburg.

Um 5 Uhr traf der Kaiser mit dem Prinzen Heinrich von
Preußen auf Schloß Friedrichshof bei Cronberg ein und kehrte
gegen 6 Uhr nach Homburg zurück.

- In Homburg
waren im Lause des gestrigen Tages noch erschienen: Prinz
Leopold von Hohenzollern , Prinz Harald von Dänemark, Prinz
Albrecht von Preußen und Prinz Arthur von Großbritannien
und Irland . — Abends fand beim Kaiserpaar Tafel  statt,
zu der die in Homburg anwesenden Fürstlichkeiten, das Gefolge,
der kommendirende General von Eichhorn, Oberpräsident von
W i n d h e i m und Earl of Lonsdale geladen waren.

Die Vorbereitungen aus einen Besuch in Nastätten.
Seit einigen Tagen beobachtet man im Renoviren der Hänt-

er und Jnstandsetzen der Straßen in Nastätten eine eifrige
Thätigkeit , die vermuthen läßt , daß in den nächsten Tagen ho¬
her Besuch dort eintreffen wird . Wie bestimmt verlandet, sollen
in den Tagen vom 12. bis 14. September der Kaiser und die
Kaiserin  unser Städtchen per Automobil passiren. HöW-
wahrscheinlich wird das Kaiserpaar alsdann den Einweihnngs-
Zierlichkeiten des nunmehr fertiggestellten „Kreis-Kllankerchau-
es" beiwohnen. Tag und Stunde der Weihe sind jedoch bisher

nicht bekannt geworden . Da mit Sicherheit angenommen werden
kann, daß eine vorherige amtliche Benachrlchtignug nicht oder
erst kurz vor -dem Eintreffen des hohen Besuchesierfolgt, begiimt
Stadt und Bürgerschaft schon jetzt Vorkehrungen für den wür¬
digen Empfang zu treffen . — Unter den verschiedenengestern
Nastätten durchsahrendenKraftfahrzeugen wurde auch ein kaiser¬
liches Automobil bemerkt, ln welchem sich außer dem Wagenfüh¬
rer zwei Damen befanden . Das Fahrzeug trug zwei weiße Flag¬
gen mit Adler . — Die neutrale Feldtelegraphen st ation
ist seit kurzem mit ca. 20 Mann im Rheinhotel daselbst unter¬
gebracht. — Für 63 militärische Kraftwagen wird für die Dauer
des Kaiserm-anövers auf dem Anwesen des Hotel „Guntrum"
hier ein Benz in lag er  errichtet . — Die zwischen Obermei.
linqen und Zorn erbaute Feldbäcker ;ei  hat heute ihren Be-
trieb eröffnet . Manöver -Proviantämter sind errichtet in Meh¬
len, Nieder -Wallmenach , Diethhardt und Zorn . Ae Land-
wirthe von hier und Umgegend finden dadurch einen recht be-
deutenden Absatz für Heu und Stroh . Für Heu werden durch-
chmittlich3 1 für Stroh 2 JL pro Centner erlöst.

* Die größere Vertretung der Gesammt-Kirchengetncinde
hält Montag 5 Uhr in der Marktkirche eine Sitzung ab, in wel¬
cher über die Genehmigung des Kaufvertrages und Erneuerungs,
arbeiten in der Bergkirche berathen werden soll.
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Kleine«<Uhn>»Sachen— grohs Wirkungen.
NiM phyß schuft!iizeindes Vergnügen liest der Jurist einen

LHschlM' des Äkvasstjtats des Oberlandesgerichts Naumburg
vom 6. 2. 04, der sich mit einer trotz harmlosem Aussehen doch
praktisch sehr bedeutsamen Frage besaßt. Ein Angeklagter hatte
Berufung gegen ein Schöffenurtheil eingelegt. Bekanntlich
wird , wenn in solchem Falle der Angeklagte nicht rechtzeitig
vor dem Berufungsgericht erscheint, das Rechtsmittel von d̂er
Strafkammer verworfen . Dies war auch im vorliegenden Fall
geschehen, nachdem der Vorsitzende nach seiner mit der Nor¬
malzeit übereinstimmenden Taschenuhr festgestellt hatte, _ daß
die Terminsstunde herangekommen. Der Strafsenat bewilligte
aber die Wiedereinsetzung in den vorigen Stand , weil der An¬
geklagte glaubhaft darthat , daß zur Zeit des Aufrufes die Uhr
im Gerichtsgebände , die etwas nachging, noch nicht die Ter-
pnnsstunde gezeigt hatte . „Die Gerichtsuhr muß regelmäßig
als maßgebend angesehen werden." Damit ist ja der konkrete
Fall zur Befriedigung erledigt . Wie aber , wenn die Sache um¬
gekehrt gelegen hätte , die Gerichtsuhr vorgegangen wäre und
der Vorsitzende dann vorzeitig die Terminsstunde als heran-
gekommen angesehen hätte ? Es kann doch unmöglich die Mei¬
nung sein, daß alle , die zu Gericht geladen werden, sich vorher
vergewissern müssen, was die Glocke der Gerichtsuhr geschlagen
habe. Wozu haben wir denn die „Normalzeit " ? Für den
„Normalmenschen " schwärmen viele Juristen , während ihn an¬
dere mit Recht bekämpfen, weil die menschlichen Seelen , Cha-
ractere usw. sich nicht so mechanisch handhaben lassen; aber die
„Normalzeit " ist doch wirklich mechanisch gut brauchbar , tritt
auch nach außen objectiv allen erkennbar hervor und ist gerade
aus diesen praktischen Gründen eingeführt . Deshalb muß sie
mindestens da maßgebend sein, wo irgendwelche Rechte auf sie
gestützt werden. Das ist in solchen Fällen ganz klar, wo die
betr . Gebäude und Betriebe gar keine Uhren haben. Eine an¬
dere Frage ist, ob nicht die Zeit , die an den „einschlägigen"
Uhren gezeigt wird , ebenfalls zn Gunsten der Rechte, bei denen
es auf den genauen Zeitpunkt ankommt, in Betracht kommen
soll. Das wäre ein Standpunkt , der durchaus seine Berech¬
tigung hätte . Denn das unerfahrene große Publikum richtet
sich vielfach, natürlich innerhalb des fraglichen Betriebes , nach
derjenigen Uhr,die die zuständigeStelle selbst als maßgebend an-
sicht. Es ist gleichsam eine Offerte , die diese Stelle macht:
„lege, bitte , diese Uhr zu Grunde bei deinen Dispositionen ".
Es kommt sozusagen, wenn die Interessenten hiervon Gebrauch
machen, ein stillschweigendes „Zeit "-Geschäft zn . Stande , sodaß
also in der Thal von dem Berechtigten sowohl die Normal - als
auch die Gerichtsuhr für sich in Anspruch genommen werden
könnte. Wenn das Ober -Landesgericht Naumburg in diesem
Sinne das „Regelmäßig " verstanden wissen wollte, so wäre die
Auffassung zu begrüßen . Dr . Birk.

* Seltene Jubelfeier . In wenigen Wochen werden es
vierzig Jahre , daß zwer ' unserer bekanntesten und beliebtesten,
schon vor dem 1. Oktober 1865 in Breslau berühmt gewesenen
Bühnenkünstlerinnen dem Verbände des Königl . Theaters in
Wiesbaden  angehören . Vier Decennien hindurch an
einem Platze ununterbrochen und erfolgreichst im Reiche der
Terpsichore wirksam bleiben , das werden der Königl . Ballet¬
meisterin Fräulein Annetta Balbo  und ihrer treuen
Kunstgenossin und intimsten Freundin , der Königlichen Tauz-
schul-Vorsteherin und Lehrerin Frau Bertha von Kor-
n a tzk i in der heutigen Zeit wohl Wenige nachmachen. Die
Verhältnisse des Wiesbadener Theaterlebens sind längst an¬
dere geworden , und daher mag es wohl kanrmen , daß das
ausgezeichnete , von den genannten Damen geleitete Ballet
jetzt weniger wie frtcher Gelegenheit findet , das Publikum
durch märchenhaft schöne Darstellung der von der genialen,
poesievollen Meisterin Balbo geschaffenen, reizenden W re-
chlen zu erfreuen , die damals eine Wiesbadener Spezialität
bildeten . Hat man indeß beim Ballet der hiesigen Hofbühne
auch manches Schöne , well nicht mehr als „zeitgemäß " be¬
trachtet , vom Spielplaue ohne Weiteres verschwinden lassen,
so sind doch die einst durch Vermittelung der Jubilarinnen
und durch diese selbst dargebotenen herrlichen Kunstgenüsse
unvergessen geblieben . Es erübrigt sich heute , auf die ehe¬
malige und gegenwärtige Thätigkeit der zn den Lieblingen
der Wiesbadener Theaterfreunde zählenden Jubilarinnen , die
Beide so viele kostbare Erinnerungen an ihre künstlerischen
Triumphe und außergewöhnliche , selbst von allerhöchsten und
höchsten Stellen zu Theil gewordene Auszeichnungen auftv .i-
sen können , näher einzugehen : ihre allezeit gewürdigten , viel¬
seitigen Leistungen sind ja schon sehr oft von der Kritik an¬
erkannt worden ^ Wohl mancher von den älteren Theaterbe¬
suchern wird sich mit vielem Vergnügen jener gemüthlichen
Zeiten erinnern , wo das anmuthige Künstlerpaar , das sich
gegenseitig so schön zu ergänzen wußte , noch in persona im¬
mer stürmisch begrüßt , auf der Bühne erschien und nach glanz¬
vollsten Darbietungen mit Beifall überschüttet lvurde . Wohl¬
verdienter Beifall und seltene Ehrungen wurden auch der
außerordentlich erfindungsreichen Oberleiterin des Ballets,
unserer Balbo , oft während der Anwesenheit hoher Gäste zu
Theil . So mußte beispielsweise einst eine bereits begonnene
Opern -Aufsührung beim Erscheinen der hochseligen Kaiserin
Augnsta in der Hofloge auf Allerhöchsten Wunsch unterbro¬
chen werden , damit die Kaiserin vorerst mit deni von Fräu¬
lein Balbo gewidmeten Willkommen -Arrangement begrüßt
werden konnte . Jetzt , nachdem sich die Theaterverhältmsse,
wie gesagt , ganz anders gestaltet haben , wirken unsere Künst¬
lerinnen meistens nur noch im Stillen , entfalten dabei aber
eine äußerst umfangreiche Thätigkeit , — die Meisterin als
„Mutter bon 's Ganze " durch allerlei zweckdienliche Arrange¬
ments , Einweihung von Mitgliedern der Oper , des Schau¬
spiels und des Ballets in die pantomimistischen Geheimnisse
etc ., ihre fleißige Assistentin durch musterhafte Ausbildung
der Elevinnen zu tüchtigen Ballerincn , von denen einige in
Folge dessen bereits als Solistinnen hervorragende Stel¬
lungen erlangt haben . Es muß jedenfalls dankbar anerkannt
werden , wenn derartig bedeutende , talentvolle Bühnenkünst¬
lerinnen sich vierzig Jahre 'hindurch mit den für sie verhält-
nißmäßig doch viel zu geringen , wenn auch höchst ehrenvollen,
Erfolgen in Wiesbaden begnügt und rms Liebe zu ihrem
Wirkungskreise vielfachen Verlockungen von außerhalb nicht
Folge geleistet haben . — Nun dürfen sie, gehoben von der
Gunst des Publikums , von allen Kollegen und Kolleginnen
ihres ' freundlichen Wesens und biederen Charakters halber
geliebt , in der ganzen Stadt als ehrenwertheste Damen hoch¬
geachtet , mit innerer Befriedigung auf vierzig Jahre künst¬

lerischen Wirkens an ein und derselben Hoshühne , zurück-
blicken. LZenn es auch der großen Bescheidenheit unserer
liebenswürdigen Jubilarinnen widerstrebt , öffentlich das sel¬
tene Ehrenfest zu begehen , so dürfte bet der aufrichtigen Zu¬
neigung aller Wiesbadener trotzdem auch dieses Mal der
wohlerworbene Zoll der Verehrung und Anerkennung nicht
ausblciben . Jedenfalls aber muß gelegentlich dieser gemein-
jchaftlichen Jubelfeier von ganzem Herzen wiederholt dem
Wunsch Ausdruck gegeben werden , daß beide Damen , die
ihren Schülerinnen und jüngeren Kolleginnen in jeder Be¬
ziehung das leuchtendste Vorbild abgeben , noch lange Zeit in
ungetrübter Kraft und Gesundheit ihr Amt verwalten mögen.

* Verein zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen .Ashls. Das
11. Vbreinsjahr ist, nach dem joeben ausgegebenen Jahresbericht
ein Jahr ruhigen Beharrens in den bisherigen Bahnen ge¬
wesen und es sind besondere Ereignisse aus ihm wicht anzufüh¬
ren . Wenn die Anzahl der Wöchnerinnen , welche in ihm ver¬
pflegt worden sind, etwas zurückgegangen ist, so liegt hier zum
Theil wohl nur eine jener natürlichen Schwankungen vor , de¬
nen alle derartige Anstalten unterworfen sind, zum Theil sind
daran eine Anzahl schwerer Fälle schuld, in welchen einzelne
Frauen das Asyl auf längere Zeit in Anspruch nahmen, was
wieder zur Folge hatte, daß bei vollbesetztem Asyl einzelne Frauen
abgewiesen werden mußten . -Was Einnahmen und Ausgaben an-
belangt , so ergibt sich der immerhin recht stattliche Fehlbetrag
von 1203,09 A  zu dessen Deckung der Verein auf außerordent¬
liche Einnahmen angewiesen war . Der Verein hofft, daß es
ihm trotz dieser nicht sehr günstigen Verhältnisse gelingen wird,
die Anstalt weiter zu heben und zu entwickeln.

k Vor dem Provinzialausschuß zu Mainz erfolgt am Diens¬
tag den 12. September die Urtheilsverkündigung in Sachen
Eisenbahnverwaltung gegen die Grundbesitzer in Kasteler Ge¬
markung wegen Abtretung von Gelände zur Erweiterung der
Bahnhofsanlagen zu Curve.

* Eiusühriingskurse in die Soziale Hiilfsarbeit . Es
wird uns geschrieben: Die gemeinnützige Thä¬
tigkeit  eröffnet den gebildeten  jungen Mäd¬
chen, bei denen immer mehr der Wunsch nach einer ernsten Ar¬
beit hervortritt , ein großes Gebiet, das geeignet ist, ihre An¬
lagen und Fähigkeiten auszubilden und ihren Anschauungskreis
wesentlich zu erweitern . Hier kann ihre Schaffenslust ein rei¬
ches Feld zur Bethätiguug finden, denn die stets wachsende Ar¬
beit bedarf immer mehr tüchtiger Hilfskräfte . Die Einfüh¬
rungskurse wollen nun Gelegenheit bieten, sich praktische und
theoretische Kenntnisse, wie eine soziale Arbeit sie erfordert,
anzueignen . Die Schülerinnen erhalten gründliche Anleitung
in der Säuglings - und Kleinkinderpflege, an in Pflege genom¬
menen kleinen Kindern und in den täglichen Arbeiten eines
Haushaltes , verbunden mit theoretischer Unterweisung in Na h»
rungsmittel - und Gesundheitslehre . Daneben helfen sie regel-
mäßig im Kindergarten , machen Besichtigungen gemeinnütziger
Anstalten und Krankenbesuche mit der Leiterin . Die Unter¬
richtsstunden in Bürgerkunde , Froebehscher Beschäftigung, Ge-
sundheitslehre und häuslicher Krankenpflege sowie ein Vor-
tragscyklus , die sich der praktischen Arbeit anschließen, können
auch einzeln besucht werden . Es bietet die Anleitung zur so¬
zialen Arbeit eine gute Vorbereitung für den Beruf der Haus¬
frau und Mutter , während den Unverheirathbleibenden viel¬
leicht dadurch ein Weg gewiesen wird , befriedigende Thätigkeit
und Lebensberuf zu finveu. Die Kurse beginnen am 1. Oktober
und dauern bis Ostern . Anmeldungen Frankfurt , Börsenstr.
20 1. Etg., 10—12 Uhr Stadtbureau , woselbst Montags und
Mittwochs nähere Auskunft ertheilt wird.

* Residenz-Theatcr . Es ist der Direction gelungen, die be-
rühmte OriginalTr ^um-Tänzerin Bchdeleiue für ein einma¬
liges Gastspiel zu engagieren . Dasselbe findet Donnerstag , den
14. ds . bei Gastspielpreisen statt.

* Steckbrieflich verfolgt wird seitens der hiesigen Staats-
anwaltschast: Die Ehefrau des Kaufmanns Arthur Zöllner,
Martha geb. Adomeit, zuletzt in Wiesbaden , geboren am 20.
Mai 1875 zu Erbfreistnmbrvgirren , Kreis Tilsit , wegen Be¬
trugs etc.

* Bestrafte Hvnigsälscher. Mit gefälschtem Hon'ig treibt
der Händler Gustav Grote aus Eller ausgedehnten Handel.
Er wurde deswegen, wiederholt bestraft und war dieser Tage
wieder vor dem Düsseldorfer Schöffengericht der gleichen Un¬
redlichkeit angeklagt. Er verkaufte den Kunsthonig als reinen
Bienenhonig . Mit Rücksicht auf die vielen Vorstrafen wurde
er zu 600 Mk . Geldstrafe evt. 100 Tagen Gefängniß wegen Ver¬
gehens gegen das Nahrungsmittelgesetz verurtheilt , außerdem
erhielt er wegen Betrugs einen Monat Gefängniß . — Wenn
die gewissenlosen Nabrungsmittclfälscher überall so scharfe, aber
gerechte Strafen treffen würde , dürfte das Unwesen bald eine
heilsame Aenderung erfahren.

Die Firma

Gratis
wird Ihnen der „ Wu - Sabener Heneral - Anzeiger"
(Auusblalt der Stad: Wiesbaden) bis zum1. Oktober cr.
zuzesteltt, wenn Sie denselben für das 4. Quartal 1905

(für monatlich 60 pfg. frei in's Haus) abonni.en.

* Mordversuch aus Antipathie . Ueber einen Mordversiz
dem nach der Angabe des Thäters das seltsame Motiv der
tipathie zu Grunde liegen soll, wird aus Höchst, 6. Sept.
dortigen „Kreisbl ." berichtet : Der Arbeiter Narcis Kleiber
in Nied wohnhaft, und der Arbeiter Gustav Schröder, welche!
in Kriftel wohnt, kampirten zusammen in denWeiden ayMchy.
ufer an der Schützenbleich-e. Als Sch eingeschlafen
machte K. von seinem Messer Gebrauch . Er brachte dem zp
eine 15 bis 20 Ctm. lange Schnittwunde am Kehlkopf und eine
etwa 10—15 Cspi. lapHe Stichwunde am Hinterkopfe bei. Al
ranf lief der Angreifer davon. Der Ueberfallene wurde von
herbeigeeilten Nachbarn im Blute schwimmend gefunden, die
Polizei wurde alarmirt und der Verletzte nach dem HosM
gebracht, wo er lebensgefährlich krank darnicderiegt . Der At>
tenthäter Klaiber wurde heute Morgen von der ArbeitsWl
verhaftet . Er gibt an , daß er den Schröder umbringen tooUte,
weil er ihm zuwider war . Näher liegt wohl die Annahme einet
Rwubmordversuchs, denn Kl. wußte, daß Sch. ea. 14 Mhrk bei
sich hatte.

* Der 20,000 Mk .°Diebstahl in Frankfurt . Gestern M»
gen wurde in der Frankfurter Diebstahlsaffäre der siebente>
hastet, nämlich der Vetter des Anton Reinhardt , der am Mß.
kantenweg wohnende Jean Reinhardt . Er wird nicht nur be.
schuldigt, Goldwaaren verschleißt zu haben, sondern soll mich
am Einbruch betheiligt gewesen sein. Es wurden noch fünf gol.
dene Uhren bei Trödlern beschlagnahmt. In Gießen sind für
ca. 200 Akk. Goldwaaren versetzt worden . Im Ganzen tnir-
den bis jetzt Goldwaaren im Werthe von 1400 Mk Ma
nahmt.

□ Schmiergeldunwescn. In unserem Bericht über de»
Vortrag des Herrn Hiller findet sich eine Stelle , die edeiitnrll
falsch ausgefaßt werden könnte, weshalb uns der Vortragende
bittet , sie präciser zu fassen. Man könnte nach dem Bericht
meinen, Herr Hiller habe gesagt, daß Bestechungen bei Werl-
meistern häufig Vorkommen. Nichts liegtihm ferner als eine
solche Anschuldigung auszusprechen. Er hat nach km Gutachten
der verschiedenen Handelskammern angeführt , daß im Gegen¬
satz zum Handel in der Industrie Bestechungen häufiger dar-
kommen, bei einzelnen Werkmeistern etc.

** Selbstmörder . Gestern Mittag 12 Uhr hat sich der 72
Jahre alte vcrheirathete Ofensetzer Johann Peter Morbach
an dem Uhrenhaken in seiner Wohnung erhängt . Der Selbst¬
mörder hintcrläßt eine Wittwe und 5 Kinder . Er war schau
seit Jahren stark dem Trünke ergeben, arbeitsscheu und Iot-
tete feiner Familie oft schlimme Scenen . Die Kinder soll er wie¬
derholt mit dem Miesser bedroht haben . Die von der
fortgenommene Uhr zeigte 5 Minuten vor 12 Uhr.

k Ein renitenter Mensch niachte gestern Nachmittag an der
Brücke in Mosbach einem Straßenbahnboamten viel zu schaWtz
Der Betreffende wollte mit einem nach Wiesbaden fahrendcn
Straßenbahnzug fahren , der Schaffner machte ihn aber daran,
aufmerksam, daß der Wagen vollbesetzt sei und er deshalb keine
Fahrgäste mehr aufnehmen könne. Als der eigensinnige
sich dann durch, die dichtgedrängten Menschen auf die PlÄ^ I
durchdrücken wollte, brachte der Schaffner den Miann mit M-
Walt herunter , tvobei der Beamte von dem rüdigen MDM
einen Schlag ins Gesicht erhielt . Der Zug hatte sich wüte-
weile in Bewegung gesetzt, der wüthende Mann üef
ganze Strecke mit , um doch noch aufzuspringen , was "
gelang.

k. Eine Irrsinnige im Bicbrichcr Schloßpark. -
Nachmittag wurde im Biebricher Schloßpark eine MU
findig gemacht, welche sich in einem entlegenen Winkels

wurde sic ganz wild . Hierbei stellte es sich heraus , daß
mit einer Wahnsinnigen zu thuy hatte . Die Aermste.
nach der Polizeiwachtstube und Abends noch nach dem
richer Krankenhaus verbracht, von wo aus fic gestern 1'
tag nach der Irrenanstalt Eichberg transportirt wurde.

Nachf.

SchultWarenlager , MärktStfRSSOj Ecke Grabenstrasse . ,
liefert fiir die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat , für welches Garantie übernommen wird,

Zchulstiesel.
Grössen 25 und 26 für . . . J ,

Grössen 27, 28, 29 und SO für 3 .25 und .

Grössen 31, 32, 33, 34 und 35 für 3 .75 und

Grössen 86, 37, 38 und 39 für 4 .75 und

Tnrnsciiuhe,
in braun u. weiss m. Gummibesatz.

anerkannt bestes deutsches Fabrikat,
je nach der Grösse von . 1.
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Ferner für Damen eine willkommene

Neuheit in eleganten Stiefeln
Chovrolin, im Aussehen wie das feinste Chovreauxloder , zum Knöpfen und Schnüren , einen

Gelegenheitskauf in modernsten Formen soweit Vorrat . . . . . jedes Paar
P3 » «an « RtmedtaIV*  8 verschiedene Posten , die wir bisher bis zu 18 .00 ver-

81 * »*;» * *>■ « ? J , kauft haben , soweit Vorrat , . . . . jetzt
IVir übernehmen für bestes Tragen die weitgehendste Garantie.
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J . Roth JVachf .,
fflarktatr ., Ecke Grabunstr ., gegenüber der Neugasse. 8005
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streu Informationen ist der Zustand des Prinzen jedoch nicht
lesorgnißerregend.

* Bezirksausschuß. Die erste Sitzung nach den Ferien hielt
gestern der Bezirksausschuß ab. In seinem Neubau Ecke der
Schtvalbacher- und Wellritzstraße will der Privatier Kit.
ding  eine Stehbierhalle errichten. Die Polizei-Direktion hat
sich nicht ablehnend zu dem Gesuch verhalten, während Stadt-
«usschußu.Accise-Deputation dieBedürfnißfrage nicht Merken-
jieit föuitcn. Auch ber Bezirksausschuß lehnle bas Gesuch aö.
" Die Stadt Biebrich klagt gegen die Wiittwe Christian
Georg in Schierstein aus Zahlnug von 140 Mk. Die Gemeinde
Biebrich hat dieienigen Ziegeleibesitzer, welche die ihr gehö-
rende 1400 Meter lauge Straße ' von Biebrich nach Schier-
stein viel benutzen, zu den Straßen -llnterhaltungskostenheran-
gezogen. Sie waren auch damit einverstanden mit Ausnahme
der beklagten Wittwe, welche behauptet, ihre Ziegelei liege nicht
in der Gemeinde Biebrich etc. Es soll Beschluß über den Ge-
sammtverkehr aus der Straße erhoben werden. — Der Gast-
virth Wilhelm Kimmel  in Biebrich soll wegen des bau-
lichm Zustandes alsbald seine Gastwirthschast„Zur Stadt
Wiesbaden" schließen. Der Bezirksausschußläßt erst Beweis
erheben. — Die Ober-Walluser Schwarzsarb-Werke wollen ihre
Fabrik-Anlage vergrößern. Die Gemeinde und mehrere Pri

SeRieHTSSMfe
Sfrafkammer-Sifcung vom 8. 5Mtbr. 1905

Jnaendliche Diebe.
r. fir.r r Wilhelm H. aus Biebrich und der Zimmer
W ' sind angeklagt, sich in mehre

des Diebstahls schuldig gemacht zu haben. Am 15.
eigneten sie sich, wie ihnen die Anklage

wÄ r « Luftpumpe eines unbewachten Rades an und ver-
kaufen dieselbe. Am folgenden Tage sollen sie in den Garten ei-
nes Zehrers gestiegen sein und dort aus der Gartenlaube ein
JAetler und mehrere Bücher entwendet haben. Der Staatsan-
E beantragt gegen H. wegen Diebstahls 2 Wochei, Gesängniß
krut̂ ^ / °°Sen Unterschlagung6 A Geldstrafe. Das Urtheil
fragest rochen Gesängniß. Der MitangeklagteR. wird

Diebstähle.
wiederholten Diebstahls und Kontrollübertretung

. . _ . v . i te ^dige mehrfach vorbestrafte Katharine Damm
wtpersonen erhoben dagegen Widerspruch, peil der Ôbst. "und I Berbandl,,̂ n̂ .̂ rbermâls vor^drn Schranken des Gerichts. Die* * B"6'- *** ***«mm  IL°su,,U.««« 1

U*t UItb« Wochen Haft wegen Kontrollübertretung.
' 9rw totrb ÜUl  Ueberweisung an die Landespolizeibchörde und

Aberkennung der Ehrenrechte erkannt.

Der vorbestrafte Taglöhncr August Christian Federl
ist angeklagt seine verheirathetc Schwester 20

w ? "'"wmode gestohlen zu haben und zwar durch Er-
^Ewode mittels Stemmeisens. Der Staatsanwalt

beantragt wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfalle eine Ge-
uX !f nn e 3~^ Itateit- Das Gericht schließt sich dem»ÄS Ä Schl°°«-rbd

das Konzessionierungsaesuchab.

• Die 'Zuvcrtälsigieitstahrt ves hiesigen Automobilklubs,
welche gestern morgen vom besten Wetter begünstigt, abgehal-'
im wurde, nahm den befriedigendsten Verlauf . Die Fahrer
haben wir bereits gestern namhaft gemacht. Die Zuverläs-
figkeitsfahrt ging ohne jeden Zwischenfall von statten, jeden¬
falls der beste Beweis dafür , daß das Auto den Namen „Zu-
kunftsmaschine" wohl verdient, wenn bk  Automobilisten den
Sport in vernünftiger Weise ausüben . Abends 8 Uhr wurde
im„Hotel Metropol" das Resultat der Fahrt verkündet: Er¬
ster war HeinrichO p e l-Rüsselsheim, 2. E sch vom hiesigen
Automobilklub, 3. L e h m a n n, Direktor der Metallur-
gique aus Belgien, 4. H. G r ü n -Wiesbaden, 5 R a h -
mann -Rüdesheim . Die Preise vertheilen sich wie folgt-
1. 1000 Jl  und Chauffeur 50 M,  2 . 500 Jl, Chauffeur 40 Jl
3. 300 M, Chauffeur 30 Jl, 4. 200 M, Chauffeur 20 Jl und
5. 100 Jl,  Chauffeur 10 Jl Abends fand ein Korsofahren
durch verschiedene Straßen der Stadt statt, das ebenfalls ei¬
nen recht imposanten Verlauf nahm. 9 Uhr vereinigten sich
die Automobilisten zu einem Festessen im „Monopol ".

a. Cisenbahnunfall bei Langenschwalbach. Zwischen
Bleidenstadt und Langenschwalbach passirte heute dem Zug
1,1 ab Wiesbaden ein Unfall, durch welchen größeres Unglück
hätte entstehen können. Ein Augenzeuge berichtet uns da¬
rüber: Ein Fuhrmann mit schwerem Wagen voll Langholz
war auf einem Bahnübergänge halten geblieben. Ter Wagen
stand quer über dem Geleise. Da brauste der Zug heran.

M Fuhrmann lief dem Zug entgegen, jedoch war es dem
Lokomotivführer unmöglich, so schnell den Zug zum Stehen

Mpringen. Die Lokomotive durchbrach das Langholz. Mit
Mhtbarer Wucht flog eine Hälfte des Wagens nach links
W die andere Hälfte sammt dem Pferde nach rechts. Zu al-
MGlück fand keine Entgleisung statt und die Insassen

amen mst dem Schrecken davon. Auch das Pferd war unbe-
Mmgt, jedoch wurde die Telegraphenleitung zerstört. Ein
Wm war cs, daß die Last trockenes Holz war , welches sofort
KJ ^ Hütte das größte Unglück entstehen können Nach

stM Aufenthalt konnte der Zug seine Fahrt fortsctzen.
Brand. Im Keller des Hauses Moritz-

|L beute Mittag 12 Uhr auf unbekannte
SQi en ^t '^ ene Korbe, Kisten, Späne und sonstige kleine

n Brand. Die sofort gerufene Feuerwehr löschte
" "" wcnigcn Minuten mit der sogellannten Zjmmell

tz-. folgenschwere Neckerei
M ^ blte heute Vormittag l.

' ™Crrv£ - mit einem Lehrling. ' Letzterer wollte H.

ih;jr In einem hiesigen Gc-
Ipielte heute Vormittag beim Frühstück der 25  Jahre

^ bie  2 «bianer auf ihre Opfer gehen. Dabei bekam
ki«en aus versehen mit dem Messer des Lehrlings
^rletznn? ,! $[erretl te  Wabe , der eine weniger gefährliche
bttbatLI ^ Folge hatte. Nach Anlegung eines Noth-

t ,bie  Sanitätswache kam der Verletzte insKrankenhaus.
ein̂ ^ !£? Wagen. Von hier ist seit Mittwoch Vor-

®t®ne[n h m̂stnecht mit einem Leiterwagen und zwei Roth-
^Der Knecht ist 24 Jahre alt,

untersetzter Statur , hat blonde Haare
^t . ^ oen Schnurrbart. Vor Ankauf der Pferde wird ge-

l? 1$ fler  kommen! Am Sonntag Abend um 9 Uhr
büh i,; '16-̂ 'ment der 80er hier ein und bleibt bis Mion-

erstl̂ ^ dritte Bataillon kommt nach Biebrichr
§ °>ds Abmarsch nach Nastätten, wo das Regiment
^ Hand"' Gefecht findet in der Nähe der „Ei-

^ °Aach erlegen ist gestern der bei der hie-
L^ ^ wesene 35 Jahre alte Postassistent Karl

" bei m verstorbene war früher Musiker bei der Ka°
^^ ^As.-Regts. Nr. 80.

>tt ,Wetterdienst
- . "'ktschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
wind!»^ a m3 a 9' *)en  StNkmbkr 1905.

vorwiegend wolkig, etwas kühler, Negensälle, doch
" °Uer, , . . "' -'st g-ringe.

der Sri bic  Weilburgcr Wetterkarten(nwnatl. 80Pfg,)
3)?», ' • llio !' des „W iesbadeiicr General-

uritiusstraßc8, täglich angeschlagen werden.

fleueffe Oadirichien und Uelegramme.
Die Kaiferparade.

lTclegramme des Wiesb GeneraI.Anzcigcr.1 "
W. Homburg , 8. September . Der Kaiser  begab sich

heute früh 8 Uhr 30 Min . mittels Automobils über Gonsen¬
heim und Obereschbach zum Paradefelde bei Niedereschbach.
Die Kaiserin fuhr mit der Kronprinzessin ebendorthin zu
Wagen, eskortirt von einer Eskadron des Bayerischen1 Ula-
nenrcgiments „Kaiser Wilhelm 2.". Auch der K̂ronprinz und
die hier weilenden,' an der Parade des 18. Armeekorps theil-
nehmenden Fürstlichkeiten und Prinzen haben sich dorthin
begeben.

<?  Homburg , 8. Sept . (Privattelegramiw)  Die
Kmserparade verlief ohne Störung in programmmäßiger
Weise, obwohl Soldaten und Pferde von dem vorherigen
Regen durchnäßt waren und sehr unter der feuchtschwülen
Temperatur litten . Sofort nach Beendigung der Parade ver¬
ließen die Kaiserin und die Kronprinzessin, beide in weiß ge-

[ kleidet, zu Wagen das Paradeseid und begaben sich zurück
nach Homburg. 12.40 Uhr ritt der Kaiser mitten zwiscken
dem Kronprinzen und dem Prinzen Eitel -Friedrich an der
Spitze der Fahnenkompagnie , die das 1. Hess. Jnfanterie-
Negiment Nr . 110 blldete, in Homburg ein. Es folgte dann
das bayr. Ulanen -Regiment „Kaiser Wilhelm 2." Die Ab¬
sperrungen erfolgten durch Frankfurter Schutzleute und
Mannschaften der Jnsanterierogimenter 25, 80, 81 und 115.
Ganz Homburg war äußerst prächtig geschmückt besonders
das Kurhaus . Der Kaiser und der Kronprinz machten einen
,ehr frischen Eindruck, auch die Kaiserin sah wohl aus Die
Kronprinzessin machte indessen einen müden Eindruck. '

Die Parade des 18. Armeekorps bei Niedereschbach be-
gann heute Vormittag 9 Uhr. Es herrschte Reoen, der dann
aber nachließ. Der Kaiser, die Kaiserin, der Kronprinz mit
Kronprinzessin, der Großherzog von Hessen und sämmtliche
in Homburg eingetroffenen Prinzen und Fürstlichkeiten mit
einer außerordentlich großen Suite wohnten der Parade bei
Der Kaiser in der Uniform seines hessischen Leib-Reginwnts

stwg, am Paradefeld angelngt , zu Pferde an der
«pitze der Fahnenkompagnie . Vor der Front des 18 Armee¬
korps ubergab der Kaiser die neuen Fahnen mit einer An-
lbract,!e an m«? Regrmentskv-mmand^ure und ritt dann die
^ront der zahlreichen neben der Tribüne aufaestellten Krie-
gervereine ab. Der Kommandirende , General Generalleut-
nant v. Eichhorn, stellte den Frontapport . Hieraus ritt der

I fnrbf Manovermaßig verstärkten 18. Armee-
korps ab, die Fürstlichkeiten folgten, die Kaiserin und Kron-
prinzesstn m offenem Wagen. Es fand nur ein Vorbei¬
marsch statt, die Infanterie in Regimentskolonnen, die Ka-

m Eskadrons -Front im Schritt und die Artillerie in
Ubtheüungsfront im Schritt . Der Kaiser führte sein hessisches
Regiment Nw 116, das badische Regiment Nr . 110 und das
1.  bayrische Regiment. Der Großherzog von Hessen führte
sein Regiment Nr . 155, das Garde -Dragonerregsment Nr
23 und das 26. Feldartillerie -Regiment . Die Prinzessin Fric^
rrch Karl von Hessen fiihrve in Uniform das Jnf .-Regt Nr
80 vorbei. Nach der Kritik setzte sich der Kaiser an die Spitze
der Feldzeigen- und Fahnenkompagnie und Standarten -E^-
kadron und führte sw zwischen dem Kronprinzen und d-m
Prinzen E-teI-Fr,edrich nach Homburg zurück, wo der Kasse-um 12Z Uhr Ul|e-

Die Fleirdinofh.
Liegnitz, 8. September . Aus Grund des statistischen

RoHlvmses betreffend Abnahme der Schlachtungen im städt
Schlachthofe bei gleichzeitig fortgesetzterS t e i g e r u n n d e r
F l e H d> greife  beschloß der Magistrat in seiner J
fingen « itzung, beim Landwirthschaftsministec um vermebr
te Vieheinfuhr durch Oeffnen der Grenze zu Vetitioniran ^Die Cholera.

Hamburg , 8. Sept . Fünf Cholera fälle
haben sich auf hoher See zugetragen . Der Führer des auf der
Reise von Bangkok nach Bremen befindlichen Bremer

W. Jiihrgaiitz?

, D̂ e llnrußen in Rußland
^ 8. September . Angesichts der Ereignisse in

^ ^ a f u und in anderen Orten erbat General
Lchirinkim^ von dem Statthalter die Genehmigung, in 11
von den Truppenstandorten abgelegenen Bezirken Land-
niil .iz  aufstellen zu. dürfen , die von Offizieren und Unter-
onizieren der Lokaltruppen befehligt werden soll, um damit
die Wohnstätten der Armenier schützen zu können.

Tiflis , 8. September . Die Stadt ist von Flucht-
l l n g e n, die ihx Hab und Gut im Stiche ließen, ange-
fullt . Heute sprachen bei den Behörden Abgeordnete der
großen Petroleumraffinerien vor, die um Schutz für 25 Mil¬
lionen Pud brennbarer in den Reservoiren in Baku enthal¬
tener Flüssigkeit nachsuchten. — Sämmlliche Branntwein¬
brennereien und Seidenspinnereien in dem Bezirke Schuscha
wurden von den Tartaren in Brand  gesteckt . Einem
Thell der Arbeiter ist e§-gelungen in die Berge zu stückten
die anderen wurden niedergemetzelt. — Die Naphtagruben in
Bibi Eibat von Mantahow liegen in Asche. Auch die Nieder¬
lagen kr Caspischen Gesellschaft wurden in Brand gesteckt.
Die christlichen Arbeiter wurden von Tausenden von Tartarcn
umzingelt.

London, 8. September . Nach Privattelegrammen aus
Baku  i,t das dortige A r s e n a I i n d i e Lust ge¬
sprengt  worden.

Baku , 8. September . Der Schaden, der bei den Unruhen
an den NegiernngAgebäuden und dem Regierungs-Eigenthum
angerichtet wurde, beläuft sich auf 5 0 0 Millionen
. u b e l. Ebenso hoch wird der an Privateigenthum angq-

richtete Schaden geschätzt. Etwa 100 000 Arbeiter sind in-
folge der Feuersbrunst brotlos geworden. Man schätzt die
Zahl der bei den Unruhen Getödteten und Verwundeten aus
mehrere Tausend . Die Petroleumindustrie liegt vollständig
armier . Auch ausländisches Kapital ist schwer geschädigt

ckitga, 8. September . In einer Vorstadtbäckerei explodir-
te gestern eine von unbekannten Thätern geworfene Bom°

l b e, ohne jedoch größeren Schaden anzurichten.
Die Unruhen in Japan.

, 8. September . Der Aufruhr während des ge¬
strigen Tages war so ernster. Natur , daß sogar Barrikaden
errichtet werden mußten , um die öffentlichen Gebäude zu
Ichutzen. Die kaiserliche Garde mußte wiederholt einschreiten.
wobei zahlreiche Personen verwundet wurden. — In der ver-
llossenen-Nacht trafen aus allen Theilcn des Landes Dele.
girte ein, die eine Versammlung abhalten wollen, um gegen
een Friedensschluß zu protL .stiren  und den Besckluß zu
saßen ein Memorandum an den Mikado und das Parlament
zu richten, mit dem Ersuchen, den Friedensvertrag nicht zuratifizn -en. 0

Nelvhork , 8. September . Tex Sun meldet aus Tokio:
Tie Zerstörung von Polizeibureaus dauerte noch um Mitier-
uachüan . Die Truppen mußten häufig mit Waffe  n ge-
w a t t Vorgehen. Gardeabtheiluugen erhielten Befehl die
Negierungsgebäude für die nächste Zeit zu schützen

* * . , 8 Sctafa . »I- fite
kute gegen den Friedensschluß cinberuscn ist, verspricht ei-
iien noch crusterenCharakter  anzunehmen als
^her die Bewegung schon erreicht hat. Demonstranten
durchziehen mit brennenden Pechfackcln die Straßen , um die

«hm.

' Moderne Seiden 1403
m schwarz , weiss und farbig , steuerfrei . Muster franko,

Seiden-Griedsr-ZifrichK„.Hd.
Photographische * Atelier

OonradA. Schiffer , jetzt Taunusstrasne 24 .

-b ’xdsch eiosetrofien !!

200,000
Cigarren

feinster Hsmüurger lallen
aus /

reifen überseeischen prima TabaJicn.
Um jedem , auch dem verwöhntesten

' -  Raucher in jeder Beziehung Rechnung
•— ■ tragen zu können, habe ich als Fach-
nmUZZUHII mann persönlich in Hamburg die Fa- st
' brikate selbst ausgesucht und ein-

gekauft . V
Es bietet sich die denkbar gtlnstigste ■■■■■ ——
Gelegenheit zum Einkauf von wirk- '
lieh guten und preiswerten Cigarren. —■ "——

Lin Versuch wird jeden Kttnfer  f
überzeugen. - V

t.

Hamburger Cigarren-Haus,
Eduard Schäfer,

Wellritzstrasse 21.
»nb Inserate Carl

Wiesbobeu. alK’ mS> °"Eich - r
6725
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ZmÄM Totzbcimerstr
»O

8392

Wkitzrkbiicg
rSi Metzelsnppe,

wozu srcundlichst einlader
Hans Köhler,

8418

Nassauer Hos,
Sonnenberg.

Lalußag: Schlachtfest.
Achtungsvoll VVlik . Frank

Wohnnngen etc.

S

E

Laden-Einrichtung
für vielerlei Branchen geeignet, kl. Geldschrank, Kupferkesscl, eich Ausz>-H-
tisch billig zu verkaufen Langgasse 10 . Schirmfabrik.

Das BariLtö zum Bnrgcrs .ral?VerHZach»NNg. mit guter Lag-S-Rellauration vom
1. April 1906 ab auf mehr Jahre an cautionss., solv. WirthSleute»u ver«
pachten. Nur schriftl . Offert , sind an den Besitzer Mrix Fllcr.
Emserstr. 40, bis zum 28 Septemb er 1905 einzureichen. 8t08

Dr. med. Motte , Arzt,
von der Iteise zurück . Telef . 692. 8400 ||

n>häu>WrslMi»
wohnt nur Walramstr 4 , ». St . (nahe der Dleichsir,) 8393

Sprichst, für Herren u. Damen zu jed. Tagesz. (Kein Hth.. »ngcn. Emg,)

Bekanntmachung.
Samstag » den S September l. Js -, Nachmit¬

tags 5 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirch-
gasse 23:

Pianinos, Schreibtische, Bilder, Sessel, Gaslüster,
Divans, Bücherschränke, Spiegel, Spiegelschränke, voll-
ständ. Betten, Kleidcrschränke, Nähmaschinen, Vertikows,
Waschkommoden mit und ohne Marmorplatten, Sofas,
Teppiche, Tische, Stühle, Büffets, Nähtische, Chaise¬
longues, Nipptische. Ladenschrank mit Schubladen,
Theken, Eisschränke, Reale, Waagen, Cigarren, Bürsten,
Stearinkerzen, Putztücher, Malzkaffee, Handkarren,
Schiefertafeln, Kopierpreffe, Rohrsessel, 42 Bände prakt.
Universal-Ratgeber, 7 Bände Platen: Die neue Heil¬
methode, 4 Bände Bilz: Naturheilverfahren, 2 Bände
Bilz : Zukunftsstaat, 6 Bände: Bibliothek des allge¬
meinen und prakt. Wissens, 1 Band Geschichte des
Krieges 1870/71, 1 Band Bilderiaal deutscher Ge¬
schichte, 1 Band Jllustr. Geschichte des Neunzehnten
Jahrhunderts, 1 Band Kaiser Friedrich der Gütige,
1 Band Moderne Kunst, 1 Band 2000 Jahre Ge¬
schichte, 1 Band Die Frau als Hausärztin, 2 Andrees
Handatlas mit 5 und 6 Karten, 2 Bünde Das ärzt¬
liche Hausbuch, 2 Bände prakt. Haustierarzt, 19 Bände
Der Arzt im Hause, 15 Bände Klassiker der Kunst,
2 Bände Der prakt. Landwirt und bergt, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert. 8420
icitulze , GttPMWjtt.

Sonnenberg.
Bekanietmachuug.

Die Vorschriften über die Sonntagsruhe in den gewerb¬
lichen Betrieben werden noch vielfach übertreten. Einzelne

; Uebertretungen, wie z. B. das Ausfahren von Bier an den
Sonntagnachmittagen erfolgen ganz öffentlich.

' Ich weise daher aus die Bestimmungen des § 105»
bis s der Gewerbeordnung und der Bekanntmachungen vom

'25 . März 1895 — Amtsblatt Seite 106—108, 15. April
1895 — Amtsblatt Seite 137—138 und vom 10. Juli
1896 — Amtsblatt Seit - 249 sowie der Polizei-Verordnung
vom 23. September 1896 — Amtsblatt Seite 311—313
hin und mache zugleich darauf aufmerksam, daß die Bestim¬
mungen auch auf Handwerksbetriebe Anwendung finden. _

Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmungen müssen
in Zukunft unnachsichtlich bestraft werden.

Wiesbaden, den 22. August 1905.
Der Königliche Landrat:

von Hertzberg.

Wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß die Polizei-
bramten mit entsprechender Instruktion versehen sind.

Sonnenderg, 7. September 1905. # 8397
Der Bürgermeister: Schmidt.

cdanstr. 11. 2 leer- Part . Zun.
—1(sip . Eing.). für Tapezirer- od.

Buchbivder-Werkst. od. dgl. geeign.,
mit Wasstrleitg. aus 1. Okt. z. um.
Näh. Bdh., 1. St._ 8405

,ine Fromspitzwohn. preisw zu
vnr.  Emserstr. 35. 8395

r^ eautoruniienstr. 19, eme schöne
ly  Mans .-Wohn., 2 Ziin . n. St,
aut 1. Okt. zu vcrm. 8391
1 Zimmer'uni) Küche zu ver>

miethen Hcnnan.lstr. 3. Näh.
Ca&en._ 8387

öblirteS Zimmer, luftig und
' rein, v, an st. Herrn znin

1 Okt. »ei. Preis »i, Kaffee»ivnätl.
13 M. ' Off. u. H. W . « 409
an die Exp. d. Bl. 8414
HNdlersir. dü, Hth., eins, mövl.

Zimmer zu cerm. 84-06
d)one Wohnung im 2. « lock,

>2- ö Zi », , Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- u. Wilbelmstr.
in Dotzh im, zum 1. Oktober für
300 M. zu verm. Wasu. Wasser
im Hause. 8986

Verschiedenes.

Kaiserumrröver.
Doppelspänner-Wagen frei für

4—5 Personen. Kutscher Gelände
kundig. 1398

k „ t « » Knndermann,
N“ederseltcrS,

Fuhrunternehmer
O^ crd,  Kessel und Ose,sicher

Gg . Schiiller wohnt 8394
Michclsvcrg 28 , 1.
2-Psg - Postkarte genügt.

Heiratspartien
jede» Standes vermittelt Bureau
Paul ISceher I , Gonsen¬
heim bei Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag. Sprechstunden von
1—6 Uhr̂ Rückportm̂ ^ ^ l ^OO

ErfaherresFräulein
IN. gulcn Zcugn . , welches einen
besseren Hausb. selbständig sübren
kann, sucht Pass. Stellung. Näh.
unter L . S . postl. Steinfurth b.
Lab Nauheim._ 1401

Wegen Wegzuges
in ein Posten guter bürgerl.
Möbel sehr billig abzugebcn:
Bersch, compl. Betten, auch einzelne
Theile, mehr. Kameelt.-Garnituren
mit je 2 Sesseln, sebr bequemer
Herren-Polsterscssel, 1 Schrcibtisch-
scssel, 1 Büffet, 2 Etagercn-Büffets,
30 u. 50 M., mehl. Ausziehtische
in versch Größen, 1 massiv. Nußb.»
Spiegelschr, innen Eich. in. Schub¬
lade, 1 dito Bcrtikow, innen Eich.,
Pseilerspicgel, versch. Spiegel und
Bilder, versch. Nußb..Waschkom¬
moden m. Marmor u. Spiegelauss.,
dito cu,fache, Nachttische, mehrere
Kommoden in. 3 u. 4 Schubladen,
mehr. Sophaliiche, Kleiderschränke,
EAlchränke, eins. Personal-Beiten,
1 GaSzuglampe, 4 3arm. Aaslüster,
1 Petrol.-Hängel., 1 Gasdoppelarm
s. Läden, 1 Tafelwaagem. Einsatz,
1 Post. g. Bord., Stores , Gallerien,
Portieren, 6 Stck. best. Nußbaum-
Stühle, dito einfache, mehr. Waich-
garnitureu, Teppiche, Tischdecken,
Küchcn-Geräthjchaften und vieles
And. sehr billig. 8383

Woldgasse 12 .

cidjcr gulsituirter Herr leiht
einer jg. Gcschäftfrau 30 M.

Rückgabe»ach Uebereinlunft. Adr.
in der Exp, d. Bl.  8399
^KUiesenbirncu (Laiwergb.), p.

P,p. 5 Psg., zu b. 8390
Jdsteinerstraße 1l.

Prima Rindfleischp. Psd. 60 Psg.,
Noastbraten „ „ 70 „
Lenden , „ 1 Mk.,
Hackfleisch „ „ 70 Psg.,
Kalbfleisch „ 70 .
Hammelfleischp, Pfd. 60—90 „
sowie sümiiitliche Wurstsorten zu

den bekannt billigen Preisen.

August Seel, 83 9o
Bleichstraße 27 u. Mauergasse 7,

Telefon 817.

Strebsamer
Kaufmann,

Inhaber eines flottgehenden Ge¬
schäftes der Holzbranche, sucht die
Bekanntschaft strcbs. Dame mit
Vermögen, Off. mit Photographie
u. Angabe der Berhältniffe unter
W . M . 8409 an die Exped.
d. Bl,_ 8409

leibt einem Herrn 100 M.
Rückzahlung n. Uebereink.

Off. u. W . W . 6851 an die

Aibeitsmarkt.
l̂ -ücht. Bctonierer werd. verlangt

Kirchgasse 39/44. 8388

Exped, d. Bl. 6855

Tüchtiger, gut empfohlenerMüler
gesucht. 8421Simon&Co.
Evangel. Fräulein,

bish. z. Hause thälig, s. Stellung
in gebild. Familie.

Angeb. u. F . A . 650 an Me
Exped. d. Bl._1399

An - und Verkante.
billig zu ver

>DvpNa kaufen 8410
Jabnstr . 3, Hth., P . r.

«LTegzuges halber eine guterh.
Bettstellem. Matr . u. Keil¬

kiffen sehr bill. zu verk. 8419
Dambachthal 10, 2. St.

fCa.  135 □ •äStr. gut erhaltene
Steinhejmer 8417

Pflastersteine
zu verk. Albrechistr. 6._

Ein gut erhaltener
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Bl. 8446

Alle Arten Möbel,
Handarbeit, bill. zu haben 8407

Hellmundstr. 49, Part . l.

IK5T Zucker.
Kristallzucker , Pfund $2 Psg.,
Jtrodzncker , im Ganzen „ 24 „
Würfelzucker , „ 26 „
Gemahlenen Zucker , „ 24 „
prima ungebiäme Qualität , sowie alle sonstige Emmoch-

sachkn zu billigsten Preisen empfiehlt 6240

J.  Cu Meiper,
Telefon 114. Kirchgasse 52 .

Feldstecher , m
Operngläser , optische aim-tait

C . Höhn ( Inh . C. Krieger ) , 2t

H Stzns-ick
Samstag , den 9 September 1905.

185. Vorstellung. f
Krieg t ttt Frieden.

Lustspiel in 5 Allen von G. v. Moser und F . v. SchSmhan.
Regie: Herr Mebus

eindorf, Rentner . . Herr Mebus.
kathildc, seine Frau . F» . Santen.

Jlka Etvös, seine Verwandte. . . . Frl . Oferta
Agnes, ihre Gesellschafterin. . . . Frl . Doppelbauer.Senfe!,Stadtrath. . . . . . Herr Andrian».ophie, dessen Frau . . . . . Frl - Ulrich.
Elsa, deren Tochter . Frl - Eben.
von Gonnenfels, General . . . - Herr Tauber.
Kurt von Folgen, Lieutenant bei den Husaren,

dessen Adjutant Herr Malcher
Ernst Schäfer, Stabsarzt . . . . Herr Zolll«.
von Reif-Reiflingen, Lieutenant der Infanterie Herr Vallensin,
Paul Hofmeister, Apotheker . . . . Herr Weinig.
Franz Konuecy, Bursche bei Folgen . . Herr Encke.
Marlin. Diener ) . . . . Herr Rohrmann.
Anna, Köchin > bei Heindorf . . Frl . Koller,
Rosa, Stubenmädchen̂1 . . . . Frl . Hoevering.
Die Handlung spielt bei Heindorf; im dritten Akte bei Henkel in

einer Provinzialstadt.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen9'/, Uhr.

Residenz -Theater,
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 48.
Samstag , den 9- September 1905.

Novität . Älnm mater . Novität.
Schauspiel in 4 Akten von Biclor Stephany.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Georg Rücker.
Reinhold Hager,
Richard Ludwig.
Arthur Rhode,
Theo Ohrt.
Friedrich Degemr,
HanS Wiihelmh.
Heinz Hetebrügge,
Rudolf Borlok.
Gerbard Sascha,
Gustav Schultze.
Bertha Biandea.

Geheimrat Dr. Bopper, Universitätsprofeffor
Sind. Wimpfling l

von Schötthage I
Kugel [ vom
Seibold \  K ^ PSCand. von Weber / v

, Rother l „Helvetia"

; S L-""°i “ “ )
, Harder vom Korps „Guestphalia"

Bär , Korpsdienerdes Korps „Helvetia"
Susi,. Buffetdammc im Restaurant) . . Bertha Blandea
Lore, ) -e-vchlkr Herting.
Autz'ch. Korpsdienerdes Korps „Barvaria" Theo Tachauer.
Die Wirtin »Zum goldenen Hirschen" Minna Agte,
Schimmer, Besitzer eines Weinrestaurant- August Weber.
Ein Arzt Max Ludwig,
Ein Pieoolo Steffi Sandori.
DaS Stück spielt in einer kleinen Universitätsstadtin einem Frühliaz

der neunziger Jahre.
Rach dem 2. Akte findet di- größere Paust statt. -M.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akt- » folgt ach
dem 3. Glockenzeichen. -J|

Kaffenöffnung6 'jlz Uhr. Anfang der Vorstellung7 Uhr. End- nach 8W.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 9. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der KochbrunnennAnl4gt

unter Leitang des Konzertmeisters Herrn A. V. 0. VOURi-
1. Choral : »Aus meines Herzens Grunde “.
2. Ouvertüre pastorale KaUiWO••
3. Terzett aus »Der Freischütz “ Weber.
4. Lebenswecker , Walzer ? .
5. Calabraise KosenhSffl.
6. Potpourri aus „Carmen“ S,1 ,
7. Früh am Morgen, Marsch laust.

Abonnements-Eonzerte
des

städtischen Knr - Orchester
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO Ar ^Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu »Die Zauberflöte“ W.
Elegie fff' ,e|gjg|a|
Scherzo a capriccio fis«moll r . Me ■"
Ouvertüre zu „Eienzi “ . Vnz'art,
Arie aus „Idomenus “ WJ A’J

Violino-Solo : Herr Kapellmeister Hermann » wer.
Oboe-Solo: Herr K. Schwartze . Oounoi

Fantasie aus »Faust “ , «„hrüder-
Ethel Mattheus, Walzer J - oeurô M

Abends 8 Uhr:
Walzer - und Operetten-Abend.

jeder Preislage
8042

anggafle 5.

Ouvertüre zu „Pariser Leben“
„An der schönen, blauen Donau “, Walzer
„Offenbacbiana “, grosses Potpourri
Ouvertüre zu »Boccaccio*

J. „
J . Strauss-
A. Conr»«-
F. v. Supp*-uuveriure zu | DiH,v,äu.iv _ ^ GtrjuiSS*

Gesohichten aus dem Wiener Wald , Walzer J . B
Fantasie aus „Mikado“
Blumengeflüster
Radetzky .Marsch

A SulliT»®'
F v. Blon-
Job. Str»»»

Meiner geschätzten Kundschaft zur Nachricht , dass der
Umbau meines Ladens jetzt vollendet ist und sich mein Geschäft
wieder in vollem Betriebe befindet . 8396

Stans Ulink.
Metzgerei,

8 Gr. Burgstrasse 8.

KremMz walhalla-Theatet
Vir. I I . AO'billig abzugebeu. 8249

Abbruch Röderstr . 2.

(Bcbldiaftm
kauft und erbitte Testa¬
mentsabschrift 8024
L . ToMas,

Friedrichstrahe 8 , 1.
a - 5 Uhr.

HaiMtnch
in preiswerten reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewicr,
8 « « »i» crtc !d (Bez.Fft .ajO .).
Tuchvcrsnndgeschäft gcgr.

1391

Da8 täglioh volle Haus ist der Veste^
weis für die exquisiten Leistungen i
11 Attraktionen bestehenden, mit seusk

lem Beifall aufgenommenen 8epteM0 *
Programms.

Nassauer Hof, Sonnende»
Haltestelle der elektrischen Bahn, beliebter

Prima ländliche Speisen, naturreine , aus ?«'ftp
bei Winzervereinen gekaufte Weine , enic- ^
lichen Apfelwein Jeden Sonntag ^
belustigung . Großer luftiger Saal , ‘ä
Wochentags an Privat-Gesellschaftcn zu vergeben' ■ M
geräumiger schattiger Garten mit gedeckterH

Hochachtungsvoll Ir
Der Kkßtzn: Milk . Fr »"*
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Nassauische Landesbibliothek.
Cerzeictiniss der neu hinzugekommenen Büclier, die vom
11 September 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

Pf dort vorausbestellt werden können.
Jahrbücher , Preussische. Band 115. Berl. 1904.
jevue,  Deutsche . Jahrg . 30 Bd . 2. Stuttg . 1905.
ggcher Verzeichnis  d . städtischen Lesehalle zu Düsseldorf,

püsseld. 1905. Gesch . v. Prof . Dr . läesegang.
jell e, W ., Geschichte des deutschen evangel . Kirchenliedes

gamb. 1904.
jchrlkt en  d . Vereins f. Reformationsgesehiehte . Jahrg . 22.

Halle a. S. 1904—5.
goetz,  L . K., Der Ultramontanismus als Weltanschauung auf

Grund des Syllabus . 2. Taus . Bonn 1905.
guff>  Ghr., Idealismus , Aufl . 3. Halle a. S. 1902.
p u bo c, Jul ., Die Lust als socialethisches Entwickelungsprincip.

Leipz. 1900.
Kalender f . d. höhere Schulwesen Preussens etc . Jahrg . 9.

Brest 1902. Gesch . von Herrn Oberlehrer Dreyer.
falckenheimer,  W ., Personen - u . Ortsregister zu der Ma¬

trikel a. d. Annalen d. Universität Marburg . Marb . 1904.
Zeitschrif t f. christliche Kunst. Jahrg. 17. Düsseid. 1904.
Kunstwart , herausg. v. Avenarius . (Bd. 17. T. 2. Münch.

1904.
Mitteilungen  d . Kaiserl . Deutschen archäologischen In¬

stituts.' Bd. 29. Athen 1904.
iurtwängler  A ., Die antiken Gemmen . Geschichte d . Steikt-

ucifleldekunst. Bd. 1—3. Leipz . 1900.
Archiv f. Socialwissenschaft . Bd. 20. TUb. 1905.
Jahrbuch,  Statistisches f . d. Deutsche Reich . Herausg . v. Kai¬

serl. Statist . Amt . Jahrg . 20. Berl . 1905.
Neurath,  Elemente d. Volkswirtschaftslehre . Aufl . 4. Leipz.

1903.
Hübner,  Otto , Geographisch -statistische Tabellen . Ausg . 54.

Trankf. a. M. 1905.
Protokolle  d . Kommission f. d. (Reform d. Strafprozesses.

Bd. 1 u. 2. Berl . 1905.
IIomm s e n, Th ., Zum ältesten Strafrecht d. Kulturvölker.

Fragen zur Rechtsvergleiehung . Leipz . 1905.
Künstle,  F . X., Die deutsche Pfarrei u . ihr Recht zu Ausgang

des Mittelalters . Stuttg . 1905.
Gesetzsammlung f.  d . Köjiigl . Prcuss . Staaten . Berl . 1904.
Gerichtssaal,  Zeitschrift f . Strafrecht etc . Bd . 05. Stuttg.

1905.
Rang - u. Stammliste,  historische , Des deutschen Heeres.

Bearb. v. C. v. Bredow . Berl . 1905.

Briefe  u . Akten zur Geschichte d. dreissigjährigen Krieges.
Bd. 7. München 1905.

1 5 f f 1 er , Der russisch -japanische Krieg . Theil ],. Berl . 1905.
Heigcl,  K . T. v., Neue geschichtliche Essays . Münch . 1902
Marquardt  u . Mommsen , Handbuch d. Römischen Alter¬

tümer . Aufl. 2 u. 3. Bd . 1—7, Leipz . 1881—87.
ürkundenbueh,  Hoyer , Herausg . v. W . v. Hodenberg . Abt.

2- 8. Hannover 1848—1855.

Codex  diplomaticus Saxoniae regiae . Abt . 2 (Bd. 13—15. Leipz.
188G—1895.

Oercnfeld,  V ., Der Taunus , d. Rhein von Mainz bis Coblenz
n. d. Lahntal . Trier 1905.

oppmann,  Karl , Aus Hamburgs Vergangenheit . Kultur-
Ustorische Bilder aus verschiedenen Jahrhunderten . Hamb.
1885.

4d o w i t z, J . v., Die Devisen u . Motto d . späteren Mittel*
Aers. Stuttg . 1850.

y*edeker , K*>London u. Umgebung. Aufl. 15. Leipz. 1905.
' -n? C8a’ ^ ax’ Geschichte Nieder - u . Oberösterreiehs . Bd . 1.

Gotha 1905.
äajkie,  w„

8t»ttg. 1904.

1D ^ Geschichte Sieiliens unter den Phönikiern,

■Rechen u. Römern . Uebers . v . Rohrmoser . Leipz . 1895
5*d ' n * P’ O ' -̂ bet u . d. englische Expedition . Halle 1904.

Sven v., Meine letzte Reise durch Inner -Asien . Hall#

Sc ha
fL Algerien , Tünchen , Tripolitanien . Halle 1905.

Die französische Handelspolitik 1892—1902.

1i e r i, O., Peter von Aragon u . die sizilianische Vesper.
Ueidelb. 1904,

^Mh >>M., Job . Wilh . Baum . Ein protestantisches Charakter-
Bos . a'^' ® sass-  A . 2. Strassb . 1902.

6> obert , Aus der Jugendzeit . Erinnerungen . Leipz . 1904.
Heraug . v. E. Engel,

Bd . 1 u . 2.

v., Goethe im Sturm u . Drang . Bd . 1.

Hute,,  v -.
|U , > rritz , Briefe an seinen Vater.

2- Braunsehweig 1896.
»!., k , Das Leben Friedrich A. G. Tholueks.

0e ^ 188* U. 1880.
ue ohel  b ü

Li* • au  8 e r,  A . v., Aus Anselm Eeuerbachs Jugendjahien.
* Vzig 1905.
^°be111 1

Lt] j90_Z’ v’> Aus den Briefen der Familie v . Sehleinitz.

Hieb.
hfr 1904.

° tf fei  F t  v
Sehr,« ’ ’ Johann Fried . Christ , sein Leben und seine

De„e Lei Pzlg 1878,Camg J. Tr .
, b ., Wer ist ’s ? Unsere Zeitgenossen . Zeitge-

Cg “ *** 0“ ’ Leipzig 1905.
Ler ^ ! ^.s’ He sublimitate . Ed . Vohlen . Lips . 1905.
luv.*' „ 1 k Gesammelte Abhandlungen . Herausg . v. Fr . v. d.

Qu6’ll enSta% 1905.
HjEk ,U‘ Vorsehungen zur Sprach - u . Culturgeschichte d.
ft öb er  'C ‘en VöIker - Bd. 93—95. Strassb . 1904 u . 1905.
Sonett»^ J !l'’ Beiträge zur Geschichte d. modernen deutschen

Sci nu tersb - rso4.
l9°4 „ d-  Goethe -Gesellschaft . Bd . 19 u . 20. Weimar

i, . ,u* 1905.
fr ° ks jv
^ 1ei s t ’ - Lie Katakomben . Erzählung . Leipz . 1877.

V’’ Werke . Herausg . v. Erich Schmidt . Bd. 1 u . 2.

*®l»ii n .
' Bas Tragikomische d. Gegenwart . Eine Ro-

v*rf. ’gie.
Bd- 1 u. 2. Leipz . 1885. Aus dem Nachlass d.

lijjj ’,George,  Soldatengeschichten . Magdeb . 1851.
e r, Robert , Dorf -Idyllen . Stuttg . 1860.

Immermann ’ s Werke . Herausg . v. R . Boxberger . Teil 1—10.
Berl . 1883.

S t e h r, H ., Der begrabene Gott . *BerI . 1905.
Heidenstam,  Verner v., Carl d. Zwölfte u. seine Krieger.

Paris etc . 1898.
Valette,  Niederländische Konversations -Grammatik . Schlüs¬

sel . Heidelb . 1891. Gesch . v . Erau Phil . Abegg.
Ga s p e y, Th., Englische Konversations-Grammatik. A. 22.

Heidelb . 1895. Gesch . v . Frau Phil . Abegg.
Shakespeare - Jahrbuch,  herausg . v . A . Brandt etc.

Jahrg . 4L Berl . 1905.
R e v i e n, The Contemporary . Vol . 86. Lond . 1904.
S <J h e 11, W ., Theorie d . Bewegung u . d. Kräfte . Ein Lehrbuch d.

theoretischen Mechanik . Leipz . 1870. Aus d. Nachlass d. Herrn
Oberleutnant Schepp.

R o u t h, Treatise on the dynamics of a System of rigid bodies-
5. ed . Lond . 1892. A. d . Nachl . d. Herrn Oberl . Schepp.

Keilhack  K . Lehrbuch d- praktischen Geologie . Stuttg . 1896.
G r o t h, P ., Physikalische Krystallographie . Leipz . 1905.
Hantzsch,  A ., Grundriss der Stereoehemie . A. 2. Leipz . 1904.
Lueger,  Otto , Lexikon d. gesamten Technik . Bd . 2. Stuttg.

1905. /
R e b h o 1z, F ., Anleitung zum Obstbau mit spezieller Berück¬

sichtigung d. Spalierzucht . Aufl . 3. Wiesb ., R . Bechtold 1905.
Broesike,  G ., Der menschliche Körper , sein Bau , seine Ver¬

richtungen etc . Berl . 1905.
Braun,  H ., Die Lokalanästhesie , ihre wissenschaftlichen Grund¬

lagen etc . Leipz . 1905.
B r o m a n, J ., Die Entwicklungsgeschichte der bursa omentalis.

Wiesb ., J . F . Bergmann 1904.
Tuberkulose - Arbeiten  a . d . Kaiserl . Gesundheitsamt #.

Heft 1—4 . Berl . 1904 u. 1905.
Bum,  E ., Grundriss zum Studium d. Geburtshülfe . Aufl . 3.

Wiesb ., J . F . Bergmann 1905.
Zentralblatt  f . Chirurgie . Bd . 31. Leipz . 1904.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , 10. September . — 12. Sonntag nach Trinitatis.

Evangelische Kirche.
M a r k t k i r che. 0

HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . Christenlehre 11.15
llbr : Herr Dekan Bickel. AbendgotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer
Ziemendorff.

A m t s w o d, f : Herr Pfarrer Schußler.
Montag , 6 Uhr; Armenkominission,Sitzung , Luisenstr. 32.

B er g ki r che.
Evangel . Gemeindehaus,  Steingaffe 9.

JugendgotteSdienst 8.30 Uhr:  Herr Pfarrer Grein . Haupigottesdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Diehl.

Amts  iv o che:  Taufe » ». Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus . Steingaffe Nr. 9.
Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis

Dienstag. Nachm. 4 —6 Uhr : Verein für Baseler Frauen -Mifsion.
Mittwoch, AbendS 8 Uhr:  Missions -Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag . Abends 8.30 Uhr : Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
N e uk i rch e n ge m - in d e. — Ringkirche.

GemeindegotteSdienst8.15 Uhr:  Herr Pfarrer Risch. Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Hilfspred. RingShaufen . AbendgotteSdienst 5 Uhr-
Herr Piarrer Friedrich.

AmlSwoche:  Lausen ». Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen : Herr Pfi .rrer Friedrich.

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr .3.
Sonntags von 1130 —12.30 Uhr : KindergotteSdienst. Leiter Hr. Pfarr.

Risch u. Hr. Pfr . Schlosser.
Mittwoch, Nachm, von 3 Uhr an : Arbeitsstunden des Frauenvereins

der Neukircheiigemeinde.
Mittwoch. Abends 8 Uhr: Probe des NingkirchenchorS.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Vorm. 9 Uhr: HauptgotteSdienst Herr Pfarrer Schlaffer.

10.15 Uhr: KindergotteSdienst.
Christliches Heim. Westendstraße 20. 1.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und
Mädchen.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag , Vorm . 11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm. 4.30 Uhr : Ver.

samnilunz junger Mädchen (SonntagSverein ). Abends 8.30 Ver>
fammluiig für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag, AbendS 8.30 Uhr : GemeinschaftSstunde.
Ev . Männer « und Jünglings -Verein.

Hinterer HauS , 1. Sk ., kleiner Saal.
Sonntag , Nachm. 3 Uhr:  Freier Verkehr.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr:  Monatsversammlung der Jugendabtheiung.
Mi ' lwoch, AbendS 9 Uhr:  MonalSverjammlung.
Donnerstag. Abends 8.30 Uhr:  Streicherchor.
Freitag , Abends 8.30 Uhr : Posannenprobe und Turnen.
Samstag , 8.30 Uhr:  Gebetstunde.

Dar Vereinrlokal ist jeden Abend geöffnet. VereinSbesuch frei.
Christlicher Verein junger Männer . Lokalität: Bleichstr. 3,1.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft.
Montag , AbendS 8.45 Uhr : Männerchorprobe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr : Bibelbefprechung.
Mittwoch, AbendS 9 Uhr, Bibelbefprechung der Jugend . Abtheilnng.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Freilag , AbendS 9 Uhr : Turnen.
Samstag . Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Das VereinSlolal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins,

befuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz. VereinSlokal: Marltstraße 13.

Sonntag , Nachm. 5 Uhr und Abends 8.30 Uhr:  Versammlungen.
Mittwoch, Abends 8 .30 Uhr : Versammlung.

Jedermann Ul herzlich willkommen.
Evang .-Lutherischer Gottesdienst.

Stadt . Reformgymnasium , Oranienstr . 7, 2. St.
Vorm. 9 Uhr : Beichte 9.30 Uhr:  Hauptgottesdienst . Predigt : Herr

Pfarrer Willkomm seu Pfr . Willkomm.
Evaug . Kirchen-Gottesdienste der Methodisten.

Friedrichstraß- 36 , Hinterbaus.
Sonntag , 10. September , Von ». 9.45 Uhr : Predigt und AbendmablS-

feier Herr Prediger I . Welz aus Heidelberg. 11.30 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Nachm. 3.30 Uhr: LiebeS' est. Abends 8 Uhr:  Predigt.

Dienstag. AbendS 8.30 Uhr: Bibelftmide.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr : Singstunde

Prediger Ehr . Schwarz.
Bapliston -Gemciudo . Oranienstraße 54, Hinterh . Part.

Sonntag , Vorm. 9.30 Uhr: Predigt , 11 Uhr:  Sonntagsschule.
Nachm- 4 Uhr:  Predigt.

Dotzheim, Karrenweg 8, Abends 8.30 Uhr:  Gottesdienst.
Mittwoch, Abend 8.30 Uhr: ZGebetSaudacht. 9 30 Uhr:  Männerchor.
Donnerstag , 9 Uhr:  Gemisd )lcr Chor.

Prediger C. KarbinSIu.

Altkatholischc Kirche. Schwalbacherstraßg,
Sonntag , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer , Schwalbacherstraße 2.
Anglican Churcli of St . Augustin # of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services Holy Eucharist , 8 : Matins Choral Celebration

and Sermon , 1 : Evensong and Litany 6.
Holy Days and Weck -days : Tue «, Thura . Sat « Holy Euch . 8,

followed by. Matins . Wed . and Fri . Mattins and Litany 10.30,
Holy Euch . 11. No serviee on ordinary Moudays.

Chaplain : Ilev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche»
13. Sonntag nach Pfingsten . — Sonntag , den^ lO. September.

Fest Mariä Geburt.
1) Pfarrkirche zum hl . BonifatiuS.

Hl. Messen 5.30 , 6.30, hl. Messe mit Predigt 8, Kindergottesdienst
(Amt) 9, Hochamt in. Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr. Nachm,
2.15 Mutter ottcsandacht mit Segen.

An den Wodicmagen sind die hl. Messen um 6, 6.35, 7.10 (Schul-
mcssc) und 9 15 llbr.

Samstag 4.30 Uhr Salve.
Abendläuten im Monat September 7 Uhr.
Beichtgelegenheit: Samstag Nachm, von 4.30 bis 7 u. nach 8 Uhr sowie

am Sonntag Morgen von 5.30 an.
2) M ar i a - H ilf <K irch e.

Frühmesse n. Gelegenheit zur Beichle 6. zweite hl. Messe 7.30 Kinder,
galt Sdienst (bl. tüfeffe mit Predigt ) 8.45, Hochamt mit Predigt
10 Ubr. Nachm. 2.15 Uhr:  MnttergotleSandacht (536).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7.15 ». 9.15. 7.15 Uhr
sind Echulmesscu und zwar : Dienstag u. reitag für die Castellstraße-
schulc, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße- u. Stiflstraßeschuie
und die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve . -
Samstag 5 —7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Waisen ha uskapelle,  Platterstr , 5.
Donnerstag Morgens 7.15 Ubr hl. Messe.

^Wasche für j f̂eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

(̂ •Baby-Artikel-In
zu Geleganheitsgeschenken, » jeder Preislage

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse^ '*

Verwandten und Bekannten hiermit die
traurige Nachricht, daß unser Vater, Großvater,
Schwager und Onkel,

Herr Joh. Peter Mosbach,
plötzlich verschieden ist.

Wiesbaden, den 7. September 1905.
Die trauernde» Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 10.

d. M., Vormittags 9 Uhr, vom Leichenhause
aus statt. 8412

Witsliadentt Keerdigllllgs-JlWich
Fritz & Müller,

mr  Schulgaffe7 2052
T -lephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager in Holz- «. Metall
sargen aller Art . Kompl. Anssrattungen
Privater Leichenwagen. Billige Preise.

:AM

Beerdigungs -Anstalt
Kar ! Müller , Uttoßr. 29.
Große» Lager jeder Art Holz - und Metallfärgen , sowie
komplette Ausstattungen - Sämmtliche Lieferungen zu

reellen billigen Preisen . 1825

Gegr. $ arg -Maggazm 1379
Carl Rossbach, Webergasse 56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Mctallsärge,
sowie komplette Ausstattungen . Sämtliche Lieserungen
zu reellen Preisen . 7463

iJaeofe Walramstr. 32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungenzu reellen Preisen.

Hiehat « Nlhe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbarg-
oder Hellmundstrasse . 5328

Cylinder -Steg - lftecke

Ostern-Herbst
(schwamm -, schall - u . feuersicher)

Ausführung’ durch
Otto& Eschenbrenner,

lauisen strasse 22 . 7223
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Gebrüder Dörner, 4 Mauritiusstr. 4,
gegenüber der Walhalla.

Eingegangen sämmtliohe Neuheiten in

fertigen Herren- u. Knaben-Garderoben.
Herren-Anzüge,
Herren-Paletots,
lerren-Loden-Joppen,

Herren-Pelerinen,
Herren-Hosen,
Herren-Westen,

Knaben4 nzüge,
Knaben=Paletots,
Knaben-Pelerinen.

Jagd-, Sport- und Livröe-Bekleidung.
Berufs - und Arbeitskleidung für alle Bewerbe.

Anfertigung nach Waass in kürzester Zeit.
Erstklassige Zuschneider. Grosses Stoff lager.

8376
Erprobte Arbeitskräfte.

Bekanntmachung.
Samstag , heu 9 . September er ., Mittags

iS Uhr , versteigere ich im Hause Bleichsteaße5 hier:
1 Büffet, 2 Kleiderschränke, 1 Spiegelschrauk, 1 Gar-

. < nitur, 2 Vertikows, 1 Divan, 1 Sopha, 1.Kommode,
1 Musikautomat, 50 Fl . div. Wein

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
L,«nsil « rLer, Sttichlsnolincher,

8413 Uorkstraße 14.
Fretvank.

Samstag, morgens 7 Uhr, iMLindeneertisrcs
Fleisch zweier Ochsen(50 Pf.), zweier Schweine roh (50 Pf.),
eines Schweines gekocht(45 Pf), gekochte- Katbflfifch(25 Pf)

Wiederverkäusern(Fleischhändlern, Rtetzgern, Wurjtbereiter», Wirtbcn
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 8304

Stadt. Schlackthof-Berwaltung.
Ia. nur la.

Pferdefleisch
_  kmpfiehlt
RI. Dreste,

17 Hellmundstratze 17,
früher 18 Hochstätte 18.

_ Bitte auf Hausnummer zu  achten. 8402

Zwetschen! Zwetschen!
Große, süße, reise Frucht, 1« Pfd. 70 Pfg., Crr. O Mk. 8357

Telefon 2734. Otto Unkelbach , Schwalbacherstr. 71.

Zwetschen(große, reift Frch».
Ltr. Mark « L« Pfund 70 Pfg . 8358

Telephon 2730. F . Müller , Ncrostraste 23.

,Ge»er>>l-Aiizeizkk.
für Rürdtkz-Wch |

CsrrefPllisraL doh hhD  ffirSutidilaii).
Unparteiisches Organ für Jedermann.

0 - «- - - -^
Gralis-Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd"

Gratis -Monatsbeilagc: „Bayer. Land- und Forstwirt."

Täglich 1Ä—38 Seite » Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

Die verbreitetste
Tageszeitung

ist dir

Gm geleitet. —— -

Aktuell illustriert.

Biele Depeschen. —-

iSpannende Romane.

ln der Residenzstadt«arkruhe und im ganzen Grotzherzogtnm vade»

Badische Presse.
Ernerkleiizkiger kr RejiSeiizstidt Karlsruhe unö ks ErshherzaztMs Vak«,

^ Auflage 32,000 Expl.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit, rascheB -richterstattun ».
arSstteS Depeschen- nnd Fernsprech. Material und vielen Beilagen,
unter letzteren befindet sich daS Sommer» und Ainter -Fahrplanbuch»
ein schöner Wandkalender usw. _
xzz§ - Täglich eine Mittag- und Abend-Slnsgabe von 12—98 Seiten stark. H

^ Abonnementspreisohne Zustellungsgebühren für » Monate nur Mk. 1.80.
, .. . . Probenummern gratis und franko. w » m« b

— wie Gcschäftsempfehlungen,Offenen Stellen,
Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ler»

Poßabomlkmtn! ML1.65
vierteljährlich.

1397
Austage:

ikr 53,000
Exemplare.

Wirksamstes tt. größtes Insertions -Organ
im ganze » nördliche » Bayern.

Anzeigenpreise:
20  Pfg. «0  Pfg.

im Jnferateutheil im Rcklamctheil.
Beilagen

für die Gcsammt-Unflage 174 .— M.
Verlangen Sie Probe -Nummern.

©♦ © <̂ © # © ^ © ^ •© ^ 1
Süssen u. rauschen eigener Kelterei, p. Schopp. 15 Pf.

anwaf "MKI MM/M» i!ft hat in Zapf FritL Mach , East.
» » Haus, Zu den 3 Kronen", Kirchg.23.

kaufs-Gesuchen,Geld-u.HypoiHek.-Ver- ^ 1 kdW»
kehr,Bekanntmachg.hat immer derjenige
der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
Im Großherzogtnm Baden erreicht man dies unstrettig am stchersten und

billig durch die Badische Brests.
Jnfertiontzpreis für di« 6gespaltene Petitzeile oder deren Raum

«ur 20 Pfg . (Reklamen 60 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

Gr?otztes Iirsertioirsovgair Vadsns!
Preisberechnung nach emgesandtem Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten._ _

Von «ler Heise zurück:
Antonie Bloein.

Beginn des Wintersemesters am 11. November.
Ettsemblestunden . _ 8326

Mmeld . für Gesang -Unterricht Gr . Bnrgftr . 7 , 3.

Meine Wohunnz befindet sich jetzt
Große Burgstratze 4.

ZaljNtst Heranäg,
Fernsprechee 3576.8308

Plakateü>Lackschrift etc. 1
Entw., Zeicha ., Maier, j . A. liefert Ä. Pappert , Wellritzst . 25, Hr

Bienen-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jede? Glas ist mit der„De re i ns pl omüe" versehen.
Berkau-östellen: Quint , Marktstraße, Vogt. Hellmundstraße

Rathgebrr. Morchstr. 1, «Lauter, Oraniendrogerie, Oranienstraße 50
Hofmann, Adelheidstraße 50, Weber, Kaiser Friedrichring2. Groll
Goethestraße, Ecke 2tboIf§aflee. 5824

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikan.) ,

Correipondenz Kausmänn. Rechnen(Vroz.-, Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde, Stenographie, Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung. Nascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abend-Kurse

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Sleuer-Telbsteinschätzung, werden diSerei ausgeführt. 8032
Ueinr . Reicher , Kaufmann, langj. Fach lehr. a. grüß. Lehr-Jnstit.

Luisenplatz la , Parterre und1. St.

Akademische Znschrreide Schule
von Frl. J. Stein , Wiesbaden, Luisenplatz la , 2. Et,

Erste, älteste n. preist». Fachschule am Platze
und sämmtl. Damen» und Kindergard., Berliner, Wienelf,
Pariser Schnitte. Leicht faßl. Piethode. Borzügl., prakt̂ Unten, d ^
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Direktr. Schül.-Aufm tägl. 7*
zugeschn. und eingerichtet. Taillenmust. inel. Futter-Anpr. AN. ^
Rackschn. 75 Pf bis l Pik.

Büsten -Verkauf : Lackb. schon von M. 3."
von M. 6.50 an. mit Ständer von M. 11.— an.

UaaraEÖfrfe , § cheH «i)
^tlrnfrisurez*

werden billigst angefertigt und aufgearbeitet. Großes
^ÜVlc und einzelner Teile in allen Haarfarben von
Sämmtliche Haararbeiten werden schnellstens angeferligt.

H . Lühi « , Mit . I'Ä *;

Lager
3

zür Raucher
SpecialsM » «' *4 ®® '

100 St. Mk. 5.25)
100 St. Mk. 5.5V,
100 St. Mk. 6-Sv,
100 St. Mk. 6-5"'

empfehle als
Prenzados
Breyas
Estrella
Flor de Lopez

Richard
7030 a « Markt . tra »»® ss.



Blatt
Meint täglich. der Sladl Mresdltden. «r.m.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsaustatt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratz « 8.

Nr. 211. Samstag, den8. September 1905. 20 . Jahrgang.

8 »r 22 qm Acker Remise
l]  ar 09 qm ..
7* ar 88 qm ..

ar 48 qm ..
I ar JO qm

16  ar 52 qm

2. Gewann,

»r qm „ „ l
aAmi 1905 ab ans die Dauer von 6 Jahren auf

^ o >2 des Verwaltungs-Gebäudes, Marktstraße 16,
^Mt «o öffentlich verpachtet.
d» öeplali und Berpachtnngsbcdinguugeil sind daselbst in
1«?U "tags-Dieiiststunden von 9 bis 12 Uhr einzusehen.

>ksbaden, den 7. September 1905. 8380
Die Direktion

^Wasser -, Gas - n Elektrizitäts -Werke.

Kurverwaltung zu Wiesbaden.
Traubankur.

ftäbt.

Bekanntmachung»
betr. Abänderung des Akzisetarifs.

Auf Grund Beschlusses der Stadtoerordneteir-Bersamm-
„nij und mit Genehmigung des Bezirksausschusses vom
8 Juli l. Js . und des Oberpräsidenten vom 20.  August
l' gg. erhält die Ziffer 21 der unter dem 5. März 1905
ton uns veröffentlichten Ergänzung der Akziscordnung vom
Zg, Juli 1892 folgende,Fassung:

,Nr. 21: Poularden und Kapaunen, Masthiihner
und Mafthähne , sowie Schnepfen, für das Stück

' 30 Pfz."
Dich Abänderung tritt mit dem 10. September 1905 in
Kreit.

Die bisherige Fassung lautete: Poularden, Schnepfen
Kapaunen per Stück 30 Pf. (wörtlich dreißig Pfennig).
Wiesbaden, den 30. August 1905. 8270

Der Magistrat

Bekanntmachung.
Der unter der Gntenbergschnlebefindliche Weinkeller

s»ll im Wege des Angebotes auf die Dauer von drei Jahren
«pachtet werden.

Die nutzbare Kellerflüche betrügt 166,97 qm.
Die Besichtigung des Kellers ist nach vorheriger An¬

meldung bei dem in der Schule wohnenden Pedellen gestattet.
Lageplan und Berpachtungsbedingungen sind im Rat-

hiiie, Zimmer Nr. 44, in den Vormittagsdienststunden ein.
| fliehen.

Daselbst werden auch Angebote, mündlich oder schriftlich,
merhalb3 Wochen entgegengenommen. 6500

M  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Am 16. und 17. d. Bits, sollen in hiesiger Stadt ca.

300 Militärpferde untergebracht werden. Wir fordern daher
Eehiesigen Einwohner, welche leerstehende Räume (Scheunen,
Aallungen und Remisen) haben, auf, dies auf dem Rat-
Mjr, Zimmer Nr. 6, gefälligst anmelden zu wollen. Die

[Egiitung beträgt pro Tag und Pferd 50 Pfg.
Wiesbaden, den 5. September 1905.

k Der Magistrat:
2 I . V. : Dr . Scholz.

Unsallverhütnugsvorschrifteufür landwirtschaft¬
liche Betriebe.

Wck bringen zur Kenntnis, daß die von der Genossen-
fMstsversammlung am 26. Noveniber 1904 beschlossenen
ß .) * Reichsversicherungsamt am 3. April 1905 ge-

Unfallverhntungsvorschriften für die landwirt-
iM 'chen Betriebe der Hessen-Nassanischen landwirtschaft-
W ^ Berufsgenoffenschast, betreffend landwirtschaftliche Ma-

, im Nathanse , Zimmer Nr . S , zur Einsicht-
x«?«e öfst„tlich ansgelegt werden.

Unfallverhütungsvorschriften treten, soweit es sich
Ei ^'Estung neubeschaffter Maschinen handelt, mit

Januar 1906, im übrigen aber mit dem 1. Januar
07  m Kraft.

Wiesbaden, den 4. September 1905.
Der Magistrat , \

Abteilung für Versichcrungssachen.
« Bekanntmachung

.̂ ^amstag. den 16 . d. Mts .» Mittags 12 Uhr,
® "achüehend genaniite Grundstücke und zwar:Ü _ ^

v, Verkauf
^ - Uhr Morgens und von 3 bis 6 Uhr INach mittags.

ra ubenkurhalle : Alte Kolonnade.
Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung
Hin eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführcn, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Berpflegungsklaffe— 12.— Mk.
" " " " 2' " ~  1 "~« "
n n n n 3- n “ ^.00 „

ei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1*/, Stunden
gerechnet vom Anspaüiien bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit )e 2,50 Mk. berechnet,
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Berpflegungsklaffe mit 1 Mk., für Kranke der
3. Berpflegungsklaffe mit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Maser», Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
bestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Berordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird̂ stehen im städtischen
Krankenhause'.und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent-
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugebcn,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert weiden soll.
5258 _ _ Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Aus Unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten» per Centner Mk- 2.60.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Akk. 2.20.
Bestellungen iverden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
_ Des Magistrat'

Unentgeltliche
SprechUM Hx  nnlicüüiteite AmgeilirrMe.

Im ftäbt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11—12 Uhr eine uuentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (Ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs ic.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhans Berwslturi i

Bekanntmachung
Nachdem das Königl. ObcrvenvalkiuigSgerichtentschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgcsetzcs vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausiändischcs
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren»
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltuug ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1901
5938_ Der Magistrat.

Bekaimnnachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten'

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh lOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kälbern,
Hammeln, Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Acciserückvergn-
tung nach unten stehenden Sätzen getvährt Ivird, tvenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen(§ 10 der Aeciseoronung) eingehalten wer¬
den. . ..

Dse Acciserückvergütung betragt für das Kilogramm Fleisch
von _ ,

a) Ochsen, Kühen, Rindern, Stieren,
Kälbern, Hämmeln und Schafen 3,5 A p. K.

b) Schweinen 2,5 & p . K.
Gewichtstheile unter VaKg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
y„ Kg- (500 Gr.) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V.: Heß.

Vorstehende Bekanntmachungwird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 7. Mai 1903.
Stadt. Akziseamt.

Nichtamtlicher Cheii
Sormerrberg.

Bekanntmachung.
In hiesiger Gemeinde findet in nächster Zeit eine

Revision der QuittungSkartcn statt, welche von Bureau-
beamten der Landesvcrsichcrungsanstalt auSgenbt wird.

Für Arbeitgeber, welche mit der Verwendung von
fälligen Beitragsmarken im Rückstände sind, empfiehlt cs
sich, zur Vermeidung von Strafen, das Versäumte alsbald
nachzuholen.

Auch ist den Arbeitgebern und Versicherten zu em¬
pfehlen, die Quittungskarten in der nächsten Zeit bereit zu
halten, damit dieselben auch in Abwesenheit der Arbeitgeber
und Versicherten von Angehörigen oder Beauftragten dem
Kontrollbeamten alsbald vorgelegt werden können und so¬
mit öftere Störungen und Zeitverluste für beide Teile ver-
niiedcn werden.

Sonnenberg, den 5. September 1905.
Der Bürgermeister:

8272 Schmidt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 20 . September 1805 » Nach¬

mittags 3 Uhr , wird auf richterliche Anordnung das zur
Konkursmasse der Firma Brunet & Co ., 6 m. b. H.,
in Biebrich «. Rh . gehörige Immobile, bestehend in einem

zweistöckigen Wohnhaus,
einem Vorbau, einer Waschküche, einem Packraum, einer
Faßhalle und drei Weinlagerii, sowie einer Halle und einem
Hofraum," belegen in Biebrich an der Wiesbadenerstraße,
zwischen Wilhelm Schneider und Frau Gustav Albert
Schultze, taxiert zu 80.000 Mark, im Rathause zu Biebrich
zum dritten Male öffentlich zwangsweise versteigert.

Es wird darauf Hingeiviesen, daß die Genehmigung dem¬
nächst ohne Rücksicht auf den Schätzungswert um jedes Ge¬
bot erteilt werden wird. 6659

Wiesbaden, den 10. August 1905.
Königliches Amtsgericht IS.

Traubentrestern.
Mittwoch , den 18 . -September d. Js .» Vor¬

mittags llUhr » werden im Amtszimmer der unterfertigten
Stelle, Herrngartenstraßc7, dahier, die während der dies¬
jährigen Ernte aus den domänenfiskalischen Wein-
gutsbezirkeu:

Hochheim, Steinbcrg» Haiteuheim» Markobrnn»,
Grüfcnberg, Rndesheim, Atzmauushause» Rauen¬
thal und Eltville

sich ergebenden Traubentrestern öffentlich versteigert, und
zwar nur an Branntweinbrenner , welche die Trestern
selbst in der eigenen Brennerei zur Branntwein
bercitung verwenden müssen.

Wiesbaden, 4. September 1905.
8322 Königliches Domänen Rentsmt

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge der Erben der f Frau Privatiere H.

Cii . Müller Wwe versteigere ich am Samstag , den
A. September er., Morgens 97 * und Nachmittags
2 '/, Uhr beginnend, in der Wohnung

IM " 6 Jahuftratze « , pari.»
das gesamte Nachlaß-Mobiliar, als:

2 compl . Nnftb Betten » Nnftb . Waschkommode
mit Marmor - nnd Spiegelaufsatr , Nachttische, Klei-
dcrschränke, 3-teil. Brandkiste, Salougarnitur » best, aus
Sofa und 4 Sesseln mit Plnschbezug, Sofa, Nnsch.-
Bertikow , Nntzv . - Schreib - S -kretar » Kommode,
Paueclbrett, Nipp-, Näh- u. andere Tische, Stühle, Näh-
maschine., Spiegel, Bilder, Wand u. Standuhren, Teppiche,
Vorlagen, Gardinen, Federbetten, Fraueiiklcidcru. Leib¬
wäsche, Tisch- und Bettwäsche, Handtücher, Nippsachen,
gold. D . Uhr mit Kette » Silber -, Gold - und
Schmuckgegenftände , Blumentisch, Waichkonsole, Wasch¬
tisch, Doppelleiter, Ofen, Bücher, Stoffer, leb. Handtasche,
Steh- u. Hängelampe,!,Küchen-Eiurichtung, Glas, Porzellan,
Küchen- u. Kochgeschirr, Wringmaschine, u. bergt, mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 8360
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich , Auctionatoru. Taxator,
Schwalbachcrstraü« 7. 8360



9. September 1905 ffyicSBnbener tycncral -MnHekAer«

IMrtltlfflkttfS ' AirlhSltftrrtP Ziehung 27.—30. September, Haupttreffer 75,000 Mark paar, Loosei, 0.30 Mk., Liite und Loosporto nach answärtszy^
♦ * “ ' vJ>nU * PI * *̂ 1V c?u.a/  Frankfurter Pferde Lotterie Zikh. 20. Sept. Looseä 1 M. empfiehltu. versendet, auch geg. Nachnahme, die GlückskollM

zu Zwecken der deutschen Schutzgebietf . von Lsnl  Casssl , Wiesbaden , Kirchgasse 40 und Marktstraße 10 (Hotel Grüner Wald). Telef. 3348.

fomit tat ft ^ psr'snMi'Nw Obstweinkeltem Frit * Ilenrlcfe,
-diitZkü ii l i flw V i IIV Wiesbaden , Blficherstrasse 24

en detail.Versand

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1 .30 bis
Mk . 6 .'75 pro Meter.

ArmtragbindeD.
Fingerlinge a, Patentgummi n,

Leder.
Bruchb linder.
Bettpfaunen . Unterschiuber.
Urinflaschen.
Brusthütchen mit Sauger.
Milchpumpem.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u . Trinkröhren,
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inlialations -Apparate

von 1.50 Mk. an.
Ozonlämpen

Irrigatore , complet, von
Mk . I.— an.

Injectionsspritzen.
Nasen - u. Ohren -Douchen n

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augon - und Ohronkhippen.
Klystierspritzcn von

Gummi , Glas und Zinn.
Ciysopompen.
Glycerinspritzen.
Verbandwatte , chemisch

rein , sterilisirt u. präparirt.
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -ßattist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund u . eckig.Taschen -Spuckflaschen.

Hand *Spucknöpfe aus Glas , Porzellan und Emaille,
$C£gr Beste Ware .’

Telephon 717. €hr . Tauber,

Gesundheitsbinden,
Ii >. Qual ., p Dtzd . v . 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 PJ. au.

Suspensorien v. 45 Pf. an.
Desinfektionsmitttel , wie Lysol

Lysoform , Carbolwasser.
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen
Arclite Kreiznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Muttorlaugen -Salz,
Strassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel -Extract .Tablett e.
Badeschwämme.
Zungenschaber.

Billigste Preise ! ^

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6 . 2030

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Woclsenbettbinden.
Leibumschliige \
Halsumschläge > n . Priessnitz.
Brustumschläge'
Fieber -Tbermometer.

von 1.— Mk. an.
Bado -Thermometer v. 40 Pf . an.
Zimmer -Thermometer.
W ärntilaschen von Gummi
\ und Metall . Leibwärmer.
VotJiverband -Iiästen f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen -Apotheken.
Reise -Apotheken
Medicinische Seifen.

IH

LanoSin-
Seife mit dem Pfeilring.

Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Rangs,.

proi* 25 pfff. Laiioliofabrik Martiuikenfelda.
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin ■

wird gurautirt durch

Vahnholz
Restaurantu. Cafe.

Schönster Ausflugsort amPlatze. sio
® Itüblirte Zimmer und Pension,

Teieplion No . 432.
empfiehlt

W . Hammer , Besitzer.

itatiduailibrrnl. Mshlserri«.
Sonntag , den IO. September findet „Unter den Eichen " (in der Wirt¬

schaft des Herrn G . Ritter ) ein

Sommer -Fest
unserer Partei statt. — Konzert » Gesang , Spiele und Kiuderbclustignugen
werden reichliche Unterhaltung bieten.

Wir laden unsere Parteisreuude . mit ihren FamilienauLehörigen zur Teil¬
nahme an dem Fest ein.

Beginn : Nachmittags 4 Uhr. 8313
Der Vorstand:

Fritz Siebcrt.

Drauräuge
«
a

&5
r»

W
iS

ly
Stück von Mnrk 5.— an-
Friedrich Seelbacli.

Uhren, (Soibmarrnu . Outifdirlirtiftl

Einê Ual
sind alle Hautunreinigkeiien und
Hantanssdstägc wie Mitesser, Finnne
nlcä )icn. Blütchen , Hautröt .', Gc-
sichtspickei rc. Daher gebraucheman
nur Steckenpferd

Teerschwefel - Seife
v. Bergmann fi  Co , Rade»
beul , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. ä @t 50 Pf . bei: Ernst
Kocks , C . Portz - pl , CttJ
Schaudna , Otto Sievert , Dro¬
gerie Otto Lilie . Drogerie
Mocbuö , Taunusstr . 25 . Robert
Sautet . C . W . Poths . With.
Mackieuheiiner.  577

Sandstein
(Birstciner ), rot , feinkörnig wel.er-
dcstcindi.-, bearbeitet u. rauh , liefert
waggonweise billigst 1742/302

Georg Koerpcr
_ Architekt. Geinbanse n.

Gute Etzdirueu,
Pfund 8 Pjg ., im Cenlncr billiger,
zu baren Wellritzstr. 23. 1. 8220,

<kKoÄ - n . Estbirnen zu verk.
Sedaiistr . 6, Hlh. P . 8338

Habe meine

Schildermalerei
von H-riedrichstraßc 36 nach

Oraaieaßra ^e 17,
dem Gerichtsgebäude gegenüber, verlegt. Privat-Wohnung:
Schwalbacherstrasze <?. — Auch ist Herr Hoflieferant
N. Kölsch , Friedrichstraffe LV, gerne bereit, Auf¬
träge für mich entgegen zu nehmen. 6460

Hermann Vogelsang, Zchildmiialtt,
Orauieustraffe 17 . Schwalbachcrstraffe 6.

Täglich frische»

Apfelmost
8111

(Eigene Kelterei)

August Hohler,
Saalgasse 38.

'

Tricot - z?m Aua-
- r  bessern
Lappen aller Arten

Unterkleider empfiehlt
zu billigen Preisen

Cail Claes,
Bahnhofstr.13.

6947
Fernsprecher

2951.

P? Ut»eAlk», Söiiftont bei il!$ fimö
„ Salz - n. Essiggurken, Rollmöpse, Sardinen rc.

8 Pf . „ HAI. extra große Vollhering- 10 u. 12 Pf.

Telef. 125. J Schaab, Grahenjtr. 3.
22 Pf . Einmachzucker (Eryikall) bei 10 Pfo . 21 Pf . 160|270
20 „ Fst . Würfelpickir als Beigabe zu Caffce.
80 „ Gebrannt . Casfee, Pjd . 90 Pf , 1,00 bis 2,00 M.

Siimmtl . Colonialw . zu gleich Lid. Preisen , prompte Zus.

Wiesbaden, Hotel- Restaurant
I ci9Sllv?I10Llf y und Pension. Herrlich, romantisch

gelegen im Tannenwalde, zwischen den Stationen Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn i. T. (6 Min.), an der Chaussee
Fahrt über Dtzheim nach Eiserne Hand und zurück 50 Psg..
von Chausseehaus nach Eiserne Hand und zurück 30 Psg
,063  Ascher : I . Schröder.

Cravatten.
Grosse Auswahl , apart.

Neuheiten in al'en Fa?ou,
flastron , Regats , Schleifen,

Deck -Cravatfen , Selbstbinder ^
empf . in g. Stoffen z. bill, Preisen

6593 . 6g-Solimitt, Laoggasjiff,
Ein Posten zurückgesetzter Cravattesi weit unter Preis

Heute Samstag , abends von 8 Uhr ab?

Metzeisuppe
all« Eürtön fr. Hausmacher Wurst

bei 8511
F . Bild ach , Walramstraße z2

Heute werde»

3 Kftrdk
nur Lu la Qualität

ansg-hau-n.
Meue Pierdemetzgerei u.Speisehaus

E. UUmaiin, Metzgergasse6.
> Tel 3244 . 8M

Grstzsr Schuh-Verkauf '
Rcngaffe 21 . t Stiege hoch. 3533.

für den Verkauf vott Liccuzen gesucht.
KtrBmrße^ er, feilt pnsjlnirer jtlilifl.

Hoher Berdieust.
Herren, die schon auf Licenzcu gereist haben, werden

bevorzugt. 8361
.Offerten unter J . H. 8361 an die Exped. d. Bl.

A
5
I
Z
)
>

>

I
I
c
<
c

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Bas Buch der praktisch,Erwsrbslehre.
Unter Mitwirkung licrvoi ’rageuder Fach-

mi &imcr von Keimhold Fröbel . 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk ' 50 Pfg-

. Die Wiener „ Presse “ urteilt über das Werk:
„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs- Ä ■
lebeus , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt duren
verständige Anweisung und praktisches Beispiel d9® H
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand- M *
werker wie Beamten , dem Kaufinaun wie LandwN^ E
kurz allen Ständen und Berufsarren die Mittel no M
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen un
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit
und erfolgreich zu gestalten ist . w

Le,pzi£- Frölbersche Verlagshandluni - ^

_ %£ l
Moiitecarlo^
Soeben ist in der Unterzeichneten Buchhandta#|’

die sensationelle Brochüre :

Der Systemschwindel in Montecarlo
und die

sicherste Bewinnstmöglichkeit
erschienen . — Preis pr . Nachnahme Mk. 0.50

Jurany & Hensel ’s
Buchhandlung , u»

8261_ Wioxbadon , Wilhe ln ^ J.

Mr Jnstiillt für Mincil-Schllkiderki.^
llniertichi im Masinciimeii. Mnstcizeichiieu, Zuschuß • 1|B5

fcti;,cn von Tauicii . und Kiuocrkleideril wird grün ^

u
8

Die Dann » fenigen ihre eigenen ic,chN
Anforli
sorfjfäliig erteilt. .. .
welche bei einiger Jlufmcrksamkeil ladcllos werden. ^ z,̂ j,in'N
ti>ictl)obc. Tie besten Erfolge löniie» durch zahlreich9 zW
iiachgewieicn werden

silähete Aiiskmifk von 9—12 und von 3—6 llo£
tMT Prospekte gratis und franko.

Anmeldungen nimmt cn gegen .. qa
Sllacic Wehrbein , Fritd .'ichi" ' j

Dane  ii ha  ns 1. Stock, im Hause des Hrrrtz
Kö lsch-

auch•
Kl
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MhittMtzS
Ameigrr.

.ucrb., cleg. emger. Billa zum
"sifleinbeitJ., 9 Zim,, Garten,

' Lnulaihciz., in ßcf. Lage, preis» .
,n cttin., ecerttf. zu vcrk. SluSt.
Jtlir. 4. Besichtigung täglich von

Uhr ad. 7854

8 Zimmer. 3
A-chgasi- 10, 9 , 8-Zmimer-

JV Wohnung mit reichlichem Zu-
tp(,5r »er 1. Oktober zu ver-

2907
Sslcm Haus in Hattenheim, 8

Zim., Küche, 30 Nth. Obst-
•urten. für 500 M. zu venn.
i-alinbofstraße 37, bei Verwalter
kemmlcr. 1388

7 Zimmer.

IHatterstr.23b,7Zim..Küche,? 2 Ballons, Loggia, Bad. M.
‘00—1300, Per 1 Jan . 1906,
ent. später zu Denn. Mb . das.
eie gesunde Lage, dichta. Walde,
ihr Endstation der eleklr. Wahn
;m(t den Eichen" 8085

FQrenzsir. 2 (Bicrstadter Höh)e
's * schöne Frontip.-Wohn., 3 Z.
ii. Zubeh., Gartcnbenutz.mg und
Bleiche. 350 M., per 1. Okt. zu
verniietben, 8157

HTHismarckriiig 37, 3. l., möbl.
Zim. in. Kaffee für 19 M.

monatl. ;u verui. 8335
tzSHtsmarckring 38, Hth., 2, r.,

erh. anständiger Mann schönes
Logis,_ 8367

S Zimmer . I-iS I ^UAiüchersir. 7, Mtlb., Pari . I..
I erhält ein Arbeiter Schlaf-

stekle. 8355
^ - reundl. 2-Zimmcr-Wohnünz,

jährl. 320 M.. bis 1. Oft. z.
Denn, Aarstr. 14, 1. f. 8297
k̂ eldstraße 23, eine Atansarde-
'ij  Wohnung von 2 Zim., Küche
und Keller zu vcrin. Näh. Feld.
straffe.25, Part . . 5695

Zim. u. Küche nt. Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Preis M. 330.
Näh.Schwalbacherstr.22, Bur. 8071
<^ ochstr. 7, eine Part .-Wohn., 2
es/ Zim.. Küche u, Keller, sow.

2 Ltälle für je 2 Pferde, auf gl.
ad. 1. Oki. zu um. Zn ertragen
Gustav-Adolfstr, 7, Frtsp. l. 8151

nü>R ohi" ii7f~S!S
äbsch!. i. Hhli zu verm. Näh

Jabnstrasie 20, Vdh. Part . 7177
^Körner straffe 6 , bei Burk,
* • " 2 Zimmer und Küche pei
1. Okt. zu verm.

^Areundl . möbl. Zim. für 3 M.
wöchentl. zu verm. 8316

_Blüchersir . 12, H:b., 2. 1.
öbl. Zimmer mit Pension
sofort zu verm. 8224

_ Drndcnstr. 5, Hth., 2.
FHlkvillerstr. 18, Hih, -2. rechts

ein aut möbl. Zimmer zu
veruüethcn. _8256
Franken,ir . 15, 3. i„ fern. mövl.
ö Zimmer an besseren Arbeiier
zu vermiethen.  _ 8226

möbl. Zimmer billig zu
verm. Helenenstr. 30, 1. Et.,

Ecke Wellritzstr. 8215
IHin Herr kann bill. Logis er»

hallen Hermannstr. 3, Bdh,
2. Stock rechts. 8076

<Zch-W ve

Küche per
8353

2 Zim., Küche
Tr ., Nebenh.,

Haupleing., p, sof. vd, 1. Okioder.
Näh. 1 Stock, 8155

heizb. Maus, an einzelne
^ 9 Pers , mit ob. ohne Bköbel

^IJörnerberi) 29, 2
und Keller, 1

zu vermiethen,
sirasie  16 , 2. l.

Näheres Herder-
6722

MklingrO 15,
Sohmmg, 7 Zimmer, Bad u
nichl. Zubeb., 2 Tr. hoch, zu
»kW. Näh. Banbureau da-

8905

5 Xiisum -1».

Grotze
5-IWrr-jöghittlüg

“ 3n!)et|ör, 2. Etage,c.ODcr

4 Kiniuier.

SSL.

Wi >WhllII!!g,
B ” ’ ^ tindl, Näiiiue, an ruh.srenndl, Räume, an ruh.

verm. «L’üi ' l
Balmhoistr. 10. 43-8

BIS ’' sr‘ ,a"7)‘Ui. ütnmua,
sttuzeil euispr., in. allein

gne;?' aui 5i Oft . zu vermiethen
5714

W» .n , —tb., 2. Li.
». 1. Ä UlL u . Küchem Zubeh.
fetig„ ' früher zn verm.
xrsiraH Näh. Schmal.gs J .F 22, Bureau. 8072
i fc[im,CtiUat C0, n. der kotz¬
et. tUl'., schöne Wohnungen,

UlI° - • Etage, lieft.
Spcisckamm,

t auf' Euche, 1 Mansarde u.
'««! 91m"S -0l!Cr »u
“nm'.nn 1 ■baLel6il Part , oder
Bejn'. -*lIri’Be ö , Seiienb. bei

Ä ’ Soutena .n sch.
Lagerräume zu ver-

22$

!e3sii„, "" »̂4 schöne,
k!Z 7 ' :W°hau„ge„,
htkt 5C‘ etu lprert)cnb ein-
fe' n "" ^Oktober zuOberz,; Näheres bei

- ««hastTl K *• Schäb-' 4- 4024

'^ "Ndliche
EL^ tt ®‘4n- N-bst Znb.

"erm.  8250

kr°he'i?-'Knung' 3 Zi,inner,
Näh «7 ' au« 1. Oki!

' E P,» ’ '• Schwalbacher.
8237

Ltz».ömerbcrg 35, 2 Z. u. K. auf
**  1 . Okt. zu viii. 18 M.  3858
^ ^ chwalbächettlr̂ 22 , rsiUeeseike,

Bdh., 2 Maus. n. Küche an
kinderl. Miether per 1. Okt. oder
gleich zu vm. Preis M.  250. 8073
ALchiersieinerstr. 62 (Jägerhaus ),

2 Zim., Küche u. Zubehör
(1. St .) auf 1. Okr. zu verm b.
W.  Karst . 8220

^ellmlilidflr . 6. 1. r., uiö'll.
Zimiiier für beff. Herrn fok.

zu vermieihen.  8264
^ ^ ' rschgradei, 12, 2. Sl . links,
&/  ein f, möbl. Zimmer zu ver¬

mieihen. 8214
JS| | oril3ftr. 9, Mnv.

reinl. Arbeiter schone
stelle.

2- r, , erhälr
vchlaf-
8194

^ >achivohn., zive>Zimmer , Küche,
Keller, zu veruiiclcn. Skeiu-

stlisse 23.
L-teiu-

2944
>MLcllritzstr. 23, Hzh., 2 Zim.,

Kücheu. Keller auf gl. od,
sp. zn vm. Preis 220 M. 8177
^4 *cllritznr. 45, « lv.,

n. Küche zu verm.
2 Zim.

608

>.cmdaplhal 12, Gib., Park"
* 5 Zim., Bad, Speise kam,

Calfon sofort zn verm. sikäh. bei
C. Philipp ! ,

4171 Dambachtbal 12, 1.
ltlerichksstr, 5, schöne5-Zmimcr-

Wohnung mit gr, Balkon
sieisw, z» vcrm. ' 8252

itinsstrnsic 8 , 1.. nt
J. Okt. eine5—6-Z,m.-

SSoIjBungzu vermiethen. Näheres
flbii.

1 Zimmer,

W | Jon ^iir. 38, 2, schön möbl.
gerüum. Zim. auf daucrud

oder s. kürz. Zeit zu verm. 7120
HStzAoritzstr. 45, Mklb., 2 Tr , t„
** * findet ein sauberer Arbeiier
schönes Logis. _ 8342

chiaf-
10, 2. Hth.,

Part, , r _ 4073
yjStebcnualöftr. 11, p. mövl.
**  Ziinmer zu verm.  9514
K°̂ rämens!r. 2, P .,

Arb. Kostu. LogiS.

^ Nst. Pkann findet fand
A " stelle Neltelbeckstr.

erh. reinl.
8175

, . ist per
—später  zn vermieten.
'TO Nicolasstrasie9, ©eitern

4702

!?°uritiusftrastc 8 , 1 ist
per 1. Oktober cr. eine

(evenk. auch
6aai»er) zu verm. Näheres

Maim oü,. junmec ü. Küche
zu verui,eiben._8667

d̂ gdlerstr, 98, Dachw., Z„ Küche
** *  ii . Keller, neu herger.. z. vm.
Näh. Part . 8176
g ^ mscvsir. 24, sch. Aro»isp.-W.,

1 Zim. u. Küche, an einz.
Dame zu verui. lllüheres daselbst
3 Stock. ‘ ' , 8082
(T̂ romspch-Wohnung zu verm

Eimerüraß; 35_ 6206
LAörucritv . 0 , 2 Zun. u.  Küche
w^ u. 1 Zimmer n. Küche per
1. Olt , zn vcruiicrbcii.  8354
^ ^ udwigslrs 15, 1 großes Dach^
^ zjmmer zu verm. 8318

Nvmcrderg 13,
eine Heine Wohnung auf 1. Okt.
zu vermiethen.  8132
>»H^ ömerv-rg 20, 2 WoiM. ;i 1

Zimmer u. Küche, Dachst, sof.
u. b. auch zus. für 1. Ott . Näh.
1. St . ___ _ _ ____ _ __ 8156

3, Dachw, 1 Zim.,
I Kücheu. 1 Keller zu verui.,

Preis 15 Mt , 8174

^ « "" ' " talerstr, 7 ist 1 gut möbl.
Zimmer event. sofort zu

vermiethen. Bcgueine Bahnver-
bindnng n. all. Nichtungen. 132
«»tẑ bcingailerstr. 9, 1, 2 gut möbl.

Zimmer mit 1 auch2 BettenZ
zu vermicteu. 6582
^V° 6eW Mc

möbl. Alans, an anst.
Mädchen zu verm, 6606

Ricdlstraße 10, 1. l.
Ein möbl. Zim, zu verm. Noon

firofee 20, l Et._ 6661
^ft .icmc möbl. Zimmer mit Kost

zu vermiethen 8265
Saalgasse 22,

i«»,
V flßlpfe 32,

»ömerberg
«>& 1. Okt.
LchachNtr. 9,
i"»r und Küche
vermiethen.

tchulgasse4, 1 Mansarde sosar
* ob a. srättr gu um, 5942

^chiilgasse 6, Alans., 1 Zimmer
u. Küchez i verm. 8027

5, fl. Wopn. auf
zn verm.  8329

Bdh., 1 Zinimor
auf 1. Okl zu

«178

i»öbl. Zim. mit u. o. Pens. 7077
^ß^ efcheid. Fräulein findet guie
’S*  Schlafstelle nebst Frühst, geg,
etwas Hausarb. Näh. Sedanstr. i,
1. St . lints.  _ 4005
tzWIövl. Zimmer zu vcrm Mb.

S -danstr. 6, Htb. P.  8337
6Lms . möbl. Zim. (cv. in. üH)

an reinl. Arb. zu vm. Sedan-
straße7, 2. St . r. 4817

^cerobenstrage 19 n,  Part , links,'
W möbl. Zimmer billig zu vil-»neien. 8086
0 chia,stelle an lolto.Arbeiter zu

vermieten Schwalbacherst. 65,
3. St . 3393
^chiafsielle mit sep. Emg. schmt

zu vermiethen 8327
Schwalbacherstr. 65, 3.

W^ alramstr. 14/16 srenndl. möbl.
Zimmer an anst. Herrn zu

verm. Näh 3. St , links. 6800

^clenenfiraße 3, fieiuiM. Zimmer,
w® Hth. 1. Stock, an ruh. Person
per 1. Ott. zn verm.

Daselbst schöne heizb. Mansarde
an ruhige Person per 1. Okt. zu
vm. Näh. Part . . 8106

csiendstr. 19, 3. l., b. Haas,
zwei schön möbl. Zimmer

billig zu vermiethen. 7172
s eparates möbl. Zu,,, „üt zwei
W Betten sof. zu verm. Zimmer-
mannstraße3, Hrh., 2. St . 8254

ILädejs.
ll.lll 11. . E

Lade»
init 4  Zimmer -Wohnung

per 1, Oklobcr zu vermieten.
Elioubogengassc 4,

P,  Lehr . 4345
$$ abai,  Äaurninsstr . 1, nahe
^  Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. Näh. Leder-
handlniig daselist.  8067

Wjklüßütttrßrgtze5"
ist ein Laden mit ob. o. Wohn,
zn vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau, Näheres bei
Jacob Ehr. Keiper, Nauenialer-
straße 9. 4829

>. Weberaasse l3 , kl. Laden-
per sofort zu verui. Näheres

5708
K
daselbst bei Kappes.

Wellritzstr . IQ,

Flvites, elegantes

Wrrgenpferd
(Apfelschimmel), 165 cm hoch,
garantirt fehlerfrei und zugfest,
für den festen Preis von 750  Mk
zu verkaufen, event, mit neuem
Jagdwageu . Näheres in der
Exped. d. Bl. 8210

sechöner Laden
zu verm.

mit kl. Hinter,zim.
3993

Deutsche

SdiüferHumfc
Aus dem ersten Wurf (5,3) meiner
Wonnyv. Wendkn

mit vielen ersten Preisen prämiiert,
von einem In Rüden gedeckt, habe
noch einige Welpen abzngeben,
Alter 9 Wochen. 4834
Zwiugcrvon der Linden,

Bes. 3 Lohfink,
Wiesbaden , Dotzüeimerstr. 15.

KK l̂lrihstraßc 23, säst heller
Laden , 36 sUM-ler

mit großen Keller», Neben¬
zimmer Lagerraum,

<xesch :iftslokale.

Grotzes GeschWlojra
mit hellen, direkt anstoß., sehr ge-^
räumigen Lagerräumen, in Mitte
der Stadt , in sehr verkehrsreicher
Straße gelegen, ev, in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verm-
^Reflektauten bitte Off. u. F . B.

6040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichen. 6040

Pension Alexandra,
Taunus strafe 5T,

1. Etage,
nächst dem Kochbrunnen.

Elegante Zimmer. — Gme Küche.
— Bäder. — List. — Mäßige

Preise,
English Bpoken.

On parle frangaise. 5807

Dilta (liraiulpsu',
Emserstraße 13.

Familien -Pension.
Elegante Ziiuiuer . grostcr

Warten. Bäder.
_Vorzügliche Küche. 6800

Kaufgeluche
Mauritiusstrasse8, | Ii «w.a | « 'KrrFMW
ist ein leeres großes Zimmer im
3. Stock zu vermieten. Näheres
dortselbst1. Stock links.

^albrcchlstr . 12, sch. deizb. M̂ani.
•» »• Zimmer p. 1. Olt . zu verm
Näh, Sib . 1. Stock, 6654
Slf brechtstr. 31, P „ gut möbl.

Zim. mit Pens. u. sep, Eing.
zn verm. 8141
trtUDIa-ur. 10, 1 r„ erh. b. Frl.

oder Herr sch, Zim,  6o97
khfDlerftr. 28, 3. 1, freundliche
V " Schlafstelle zu vcrm, 8369
<S» cinlichc solide Arbeiier können

» Schlosst, rrü, Adlerstr. 35 P6648
saubere Arbeiter können

•5» sofort Schlafstelle cröölten.
Philipp Kraft , 5708

Adlerstraße 63, Hth. Varl.

sKltvillerstr. 1, Bureau od. Lager¬
raum od. Werkstatt(Hochp.),

48 gm, 3 Fenster, ovent, auch mit
Lagcrkeller zu vermiethen. stiäh.
Pa rt, r, _ 8378

»in schöner großer Lagerraum
für Möbel und dergl, auch

als Werkstätte zu verm. Franken-
straje 4,_ 3493Arbeitsraum
ob. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch gcthcilt, auf gleich
oder später, cv. in. 3<Zi,n.-Wohn.
zu vcrm. Näh.  Jahnstr . 6, 1. 2161

Zietenring 10,
gr„ b, Wcrkstültc, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näh. das., Part . 5681

Helenenstr., Ecke Bleich,Ir 7951
Otf n" u. Verkauf von gut erh.
**  Möbeln, sowie Flaschen und
sonstige Gebrauchsgegenstände bei
Aug . Knapp , Moritzstraße 72,
Gth., 1. l. 8124

Kellev_ _ -rel«
mitten in der Stadt zu vm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 5442

4 kräftige

It &ttöjftrif,
3 schwarze, 1 brauner Wallach
wegen Baubeendigung sofort preis-'
wert, eventuell mit 'Geschirr und
Wagen zn verkaufen. 829^

Karl tfmde,,
Bauunternehmer, Moritzstr. 66, 1..

L-ichnhmacher -Maastgcschüft
CT krankheitshalber sof. zu verl

Offert, u. O . P . 185 Haupts
postlagernd. ghgi

Ein sehr
deutscher

guter, lurzhaariger
8320

sofort oder später zu verm.
Näh. Bdh. 1. 5078

Zwei schöne
Helle Süden,

ca. 36 u. 20 <pn jro §, mit |
| ebensolch. canalistrtem Keller,
Aufzug, Nebenzimmer, cv. mit

>Wohn, zu vm. Näh. Wellritz-
straße 83, Bdh, 1. 5078 I

Westendstr. Wi
schöner großer Laden, event, mit
Ladeneinrichtung nebst2 Zim, und
Küche re. sof. z. vm. Näh. L.Meucer,
Luisenstraße 31, 1. St , 3870
^Dkorkstraße 11, Laden u. Wohn
E / a, 1, Oktober billig zn verm.
Näh, das, Kurzw.-Gesehäft, 5465

Ein Laden
zu verm. Aorkstr, 31, I . 358

Schöner, großer
ILu tl ©12,

in der Kirchgasse gelegen, zn ver-
mietben. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exvcd. d, BI.

in.
so-

Piiwfjiiiiü
ist vreiswürdig zn verkaufen. Wo,
sagt die Exped. d. Bl. Derselbe
kann zu jederzeit vorgeiiihrt werden.
SAaiie Schreinerei mit flottem
'S ' ' Spczialhandcl Umstünde halb,
verkäuflich. Erfvrderl. m Inventar
2000 M. Nachweis!, f. rentabel

Off u. t». 8091 an die Exp.
d. Bl.  _ 8097

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk.
Näh. Doöbeimcrstr. 26. 5937
HHAcuer Schneppkarren zu ver-
**  kaufen Hcllniundftraße 29
^chiliicdcwerkstätt_5871

PPitiÜHtlS
wie die Uebernabme der Kuiidsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp,
d. Bl,_ 3126
Eil!B .S.NikDkamil.
sowie eich, Geländerpfosten zu vk.
Wellritzstr, 28, 1._6791

LEpferdiger
Elektro Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 mm Durchm,, sof. zu
verlausen. Näb. Bleichste. 2, bei
W . ISiinsiin seu , 8193  _

3‘|ä BP. Motorrad| Jratt SpiiijrflpfU
mit bestem existirenden Motors zu ""  "
verkaufen. Das Rad funkiionirt
jederzeit tadellos. Vorzügl. Berg¬
steiger, Anzusehen Walramstr. 32,
Hof. links, 3507

Fahrrad
20 M., Oranienstr. 45, P , l. 8314 s ^

Fahexad,
gut erhalt, für 50 Mk,
^chützenhofstr.  16 , P.

20. JaHrgane.
FLm noch gut erhaltener KindeLs
^2 - wagen mit Gummirädern
billig zn verkaufen 8363
_ Clarenthalerstr, 3, Part.

(üeiegenlu’ifsliouf-
Einige wunderv. Aquarelle

eines renoinmirte» 1. Malers, sind
unter der Hand preiswert zu vcrk.
Erreichen in einigen Jahren den
4 -faeheu Wert . An fr, erb.
u. Ii . Z . 6589 an die Exped.
ds, Blattes,_ 6589
^kteiugasse 11 sind 2 Fenster
W mit Läden st 1,85m lg. 1.09 m
br.,' eine gr, Anrichte mit 3 Thür.,
rund. Tisch unl> 4eckig, Tisch, 3
Briefreale, eis. Garte ngelündeii
7,70 m lang billig zn vcrk, 7921?
■fl feuersichere Geldkassetc, IF-Iur-
^ lampe ui. Arni, bin. Gallerien
für Fenster. 2 Blechkoffer, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233
_Sedanplatz 6, Hlh, 2. r,
ŝ echs schwarze geschn, Stühle,

0. f. best. Lädengeschäft geeigm,
preiswert zn verk. Ellenbogcng. 7,
H. 1 links,_5779
Neuer Taschen-Dim

45 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Ronenthalerstr, 6 P.

_̂6191
Los . zn verk. : 2 vvllst. Bette»,
nc  1 2thür, u. 1 Ithllr. Kleideri
schrank, 1 Waschkommode, 1 Kom¬
mod-, 2 Nachttische, 1 Chaiselongue,
1 Küchenschrank, mehrere Tische,
Stühle 11 Spiegel Metzgcrgasse 29,
bei Julius Roscnfeld. 8287
4jDl) ollsiändige Betten, Kommode,

Tische, Stühle, Waich- und
Nachttische billig zu verk. Ludwig,
straßc3. 831&

Wegen
Geschüfts-

Aufgabe
ist eine vollst. Ladeneinrichtung, gut
erhallen, best, in 2 Glasschränkels
in ft Uiitersatz, je 3Meter hoch un^
4,50 resp. 3,50 lang, mit 8 res»
6 Glasihüren , 2 Theken mit
Glaskasten, Regale, Schaukasten
mit Spiegel, Gaslüstres u. s. w,,
ganz od. getheilr, billig zu verk. b.
W/ ^ Osper ^ Ellenbogenaaffe 4,

LLIcbrauchtes Sopha und einige
Polstcrstühle, gut erhalten,

sowie Kindersitz- und Liegewagen
(wie neu) sehr bill. zn verkaufen
Hermannstr. 15, 1. r. . 8281
jfcin gm erh. Billard (Dor-

selber) zu verkaufen 7178
Rödersiraße 9.

17 M., Wollmatr. 18 M., zu' vk.
Rauenthalerstr, 6, Part . 7125
9D4ollst. Spezereimaarcn- Ein-

richtung, fast neu, prciswerth
zn verk. Näh. Ecke Adelheidstr. ».
Ado lfsallee, im Laden.

gU verk.
8325

Ein sch. Kerrcurad
zu verk. (Pre .s 45 Mk.) Schier¬
stein̂ str̂ 1r7̂ ^ Stti ^ 6901

Dampsmaschiiie('/8 Pserdekr.)
■ 1 Grammophon, 1 gr Bogel-.

deckc.blll. zu verk. 2842 ' !
Dolibeimerstr. 98, Bdh., 2, l.
«gime gcbrauchie HauSballungS

Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmachcr-'Nähniaschine u. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu verk.
Herniannstr. 15, Werksiütte. 3279

egen Ausgabe meines Hobel.
merkS ist bill. zu perkaufcni

Bandsäge, 0,80 cm Rollendurchm,,
Abrichtmaschine, 40 cm breit,
Diktenhobelmaschine, 40 cm breit.
Kreissäge in. Bohrmaschine, Schl-if-
avparat, sowie die nölhigcn Bor-
gelcge, Transmissionen, Riemen¬
scheibenu. Riemen, Näh. Dotz,
beimerstr. 76, im Ecklade». 807a

Wenig gkbr. Dauiuss
billig zu verkaufen, 8342

E , Urbns , Wörthstr. 1.

Gespielte

Geiilschränire
mit Tresor zn vcrkanfeii 4914

Friedrichsiraße  13.

Mehrere

gebrachte Herbe
billig zu verkaufen 7011

J . Hohlwein,
Helenenstr. 23.

größere gebrauchte Herde,
gut erhalte», zu verkaufen

5692_ Uorlstraße 10,
sch, eis. Cefcit für kleinere

™ Zimmer billig abzugeben
8365 Walkiiiühlstr, 28.

2Ortsrmälbr,
Gencralfeldmarschall Graf von
Häseler  u . von der Goltz, Orig.,
von bekanntem Künstler, geeignet
für OftizierskaMinos oder
Kriegervereine , weit
unter Wert zu verk. Näh.
in der Exped. d. Blattes. 65 90
tfLolviiialwaaren-Eiiiricht,, Theko,
v »- Schrank mit Schiebclhüren 11.
Hobelbank sehr billig zn verlaufen
Marltstr. 12, bei  Späth . 8098
4^ >it erh. Kinderwagenzu verk,
'Sr Riehlstr. 5, 3. l. 8263

pianinor
neu herg., darunter 1. Firmen, wie
Bliitbner . Bechstcin, Nönisch.
Kaps etc. werdenb. abgegeben

Musikhaus

Franz Schellenberg,
Kirchgasse 83.

Gegr. 1864. 8025 Telepb. 2458

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
ba bc». Alberchtstr. 32, 9768

Die bekannt guten

Kmren-, Sainen-
uiuf Kimler-

Schuhe in echt Chevreaux, Boxkalf,
Wichslcder werden wegen Platz¬
mangels sehr billig verkauft. Als
besondere» reellen Gelcgenheitskauf
empfehle ich einen Posten gelber
Tameuschuhe , srüber Mk. 10.50,
jetzt zum EinheiispreiSv. Mk. 8.—.
Nengaffc 22 , 1 Stiege hoch.

Bekannt für gute Ware. 8376
.̂ ^ bstleltern, Atühlen, iowie alle

landwirthschastl. Maschinen,
Dezimalwaagen, transportabe Gnß-
kcffel. Kupferkessel, Ocsenu. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kauter. Elsenhandlung,
1346 Bierstadt.
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des
Wiesbadener

„ienerd-Adriger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unsere: Expedition Mauritius-
siraßc8 angeschlagen. Lon 4'/- Uh
Nachmittags an wird der Arbeits
markt k o st « n l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

Frnleii
aus bess. Familie sucht Stelle als
Stütze und zur weiteren Aus¬
bildung im Haushalt. Offert, sind
zu richten an EF. Arthen,
Mengerskirchen, b. Weilburg. 7946
^l ^ erkäuferi » . tath.. Auf. der

2ller, s. Stellung in einem
Galanterie- od. Spielwaaren-Gesch.
Sehr gute Zeugnisse sichen zur
Verfügung. Eintritt kann sofort
erfolgen.

Off. unt. W . 7910 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 7970

ft

Männliche Personen.
Mehrere tüchtige
Maschinenschlosser

erh. sofort lohnende Arbeit.
Motorcnfabrik 6 . siiavnlodr jun.,

G. m. b. H. 1982
Höchsta. M., Königstcinerstr. 99

kW. Simtzrrgrhilsr
gesucht. Näh. Kleiststtaße, Neubau
Bögler . 7087

Bauschreiner,
Bankarbeiter u befand. Auschläg.,
auf hoh. Lohn ges. Bauschrcinerei
Graf jr., Mainz, Boppstr-. 60. 6792

Soliden, zuverlässigen
Fuhrmann,

guter Pferdepfleger, sucht 8370
R. Münzner , Hobelwerk,

Schiersteinersir. 58.
Tücht . , sol . Arbeiter

per iosort gesucht. 8349
Otto & Escheubrenncr,

Luiscnnraße 22._
Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574
Zhtsschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
^.» theilung für Männer

Vrhelt linden:
Buchbinder
Gärtner
Käser
Tüncher
Sattler
Schneider a. Woche
Zimmcrmann
Herrschaflsdiener̂
Herrschaftskutscher
Kupferputzer

Erhell snohen
Gärtner
Heizer
Bureaugehülf:

. Einkassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeisier

Weihliehe Personen.
Bierftadt.

Für meine Trinkhalle an
der GrenzsiraHe suche sof. einen

Verkäufer oder
Verkäuferin. «m

Franz Tliorinasm,
Wiesbaden, Riedlsir. 23.

diu iiidjt. Mchkn
sofort gesucht 8277

Helcneustraffe 5,
Restauration.

gesucht. S . A . Bender , Wi!»
Helmstraße(Hotel Block). 8303
LL '" orbent!. Mädchen f. bürgt.
" Haushalt ges. Jahnstr. 5, l.8312

Einfaches Mädchen.
17—18 Jahre alt, gesucht 8373

Friedrichstraße 14, 2,

Gewandtes, zuverlässiges
Zimmermädchen

ans sof. od. später ges. 8381
Pension Grandpair,

Billa Emserstraße 13 und 15.

Ein Mädchen
für jede Hausarbeit gesucht_8274

Luisenplatz3, 2. St . r.

Iüßttt Kvlhiir
mit guten Zeugnissen, die selbst¬
ständig kocht und neben Haus¬
mädchen auch Hausarbeiten über¬
nimmt, zum 15. Sept , ges. 8231

Oberst Sieg, Fischerstr. 1,

AM . ÄaMksi
vom Laude

für Hausarbeit und Mithilfe >m
Laden gesucht. Näh. Hcllmnnd-
straße 42, Laden. _ 8230
Taillen-

znarSetterinnen
bei gutem Lohn sok. gesucht. Aiühl-
gaffe 13, 2, Diclmann . 8093

Zuverl. Mädchen
tagsüber, eventl. Nachm, zu einem
Kinde gesucht Scharnhorststraße 12,
bei Eickhor ». 8346

KG. MirnMchen
gesucht Scharnhorststraße12, bei
Eickhorn . 8347
Läehrmädchcn ges. M Knögel,

Damcnschn., Uorkstr. 3, 2 8152
Junges Mädchen,

m Nähen geübt, sowie Lehrmüdch
gesucht 6383

Taunusstraßc 27, 2.

Tüchtige
Weisrzeng-

Näherinnen
sind, in meiner Arbeitsstube
dauernde Beschäftigung.

Carl Clacs,
Babnbosstr. 10. 6246

Hausmädchen , Alleinmüdchen,
Küchenmädchen finden sofort

gute Stellen. Näh. Frau Heinrich,
Stellenvermittlcrin, Karlstraßc 28,
Mtlb., Bart. _ 6744

Tüchtige
IkitllilgS'

gesucht.
Zn melden in der Expedition.

Wiesbadener
(HenerabAnzeiger.

Ein Alieinmädchen
gesucht 6989

Adoffsallee 30, 3.
Bügeimädcheuges. Sedan-

siraße 13, Mtlb., 1 St . r . 3198
rAlnche bei reeller Vermittlung:
v Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener. Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tellerspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul¬
gasse7, 1. Et. Tel. 2085. 8044

WWtzes fjeix|
«. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost und Logis, jow-.e
ebcrscit oute Stellen anaewieien.

A^ „ T. »«MÜdchc,l für Dame»-
Consellion gesucht. E.

Enk , Nerostraße 28, 2. 6115

Arbeitsnachweis
kür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche StellemVermittelung

Telephon 3377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
ucht ständig:
A. Köämmen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kümenmädchen.

L. Waim-, Pütz- n. Mar atssraueu
Nüb-rinn-n, Büglerinnen uns
Lausmäochenu . Taglobnerinnen

Gut empfahlen: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung: II.
A.für höher eBerufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, fr;
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinneil,
Erzieherinnen. Comvtoriiiinniit
Bkriauserinnen, Lehrmädchen,
Svrawlehreruineu.

B. für särnrntliches Hotel¬
personal , sowie für

Rensionen , auch auswärts.
Hotel-u Restauraüonsköllunnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Leschllkßeruinenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. Servir-
sräulein^

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adreffcn der frei gemeldeten
ärztl. empsodlcncn Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren

uche bei reeller Vermittl,uiig:
Erzieherin, Kiuderfränlein,

Köchinnen all. Art, über 30 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land- u. Küchcn-
mädchenb. 30 JJl. Lohn, Servier-
frl., Kaffee»n. Beiköchinnen,Rcstaii-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens
Frau Karl, Stellennachweis, Schul-
qasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellenvermittlcr. 8045
LQm in jeder Beziehung tiicht.

Zeichner und Maler,
selbständig im Entwurf, flotter
Dekorationsmaler für Schriften,
Ornamenten, Biumcu, Rellaiucu»
Malereien, übernimmt zum bill.
Preise jeder Art Vervielfältigungen
von Bauzeichnungen, Mnstcrkata-
ogen.Äiöbcizeichnnngenn, Entwürfe
für Bauschlosser ec.

Offert, u. „Zeichnung" an die
Exoed. d. Bl. 8286

wünscht Piston bczw. Trompete
zu erlernen Off. mit Honorar¬
angabe zu richten unter M . Cü.
8373 an di- Exp d. Bt. 8379

t̂ ücht. Schneiderin empfiehlt sich
im Anfertige» von Kleidern.

Blousen, Kinderkleidcrn, auch
Knabenanzügcn Karlstr.l , Frontsp..
bei Ph Hoffman « . 8266

Mätcki » *• n. BügelnIvlllUjl w. äugen, (gebleicht).
Roonstraße 20, Part,751

^teioer , Knadenanznge. Weiß-zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgasse 19, 3. St . l.
ällitfrill » Waschen u. Bügeln
JvlUUji - wird angenommen.

Egenolf , Plalterstraße 52.
(Postkarte genügt.) 6473

Berühmte
KarEoiidsuterm,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau IVerger Wwe . ,
Nettclbeckstr. 7. 2. iEcke istorkstr

Sie rjskll
ii. Iciiilieii gut
in meinen Weinstuben

MsMkuM 12
am Tom. 327

kran̂ Kirsch,
Weiuhaudlu n g,

Mainz.

Schul- Schul-
Anziigc , Hosen u. Schuhe

kauseu Sie staunend billig 8377

NkMjse 22, iZt. l;che

Jede Woche
zwei neue Reisen.

HHAäliarbeiten aller Art werden
rasch und billig besorgt. Näh.

Helencnstr. 9, Frontsp.  6975

Ausgestellt vom 3. bis 9. Sep¬
tember 1905.

Serie I:
Ein bequem intercffanter

Besuch von Budapest.
Serie II:

Eine Reise in der
Bolibauisch . Cordillere.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
j Eine Rkise 30, beide Reisen 45 Pfg

Schüler 15 u, 25 Pfg,
Adonncmnt 8029

äherin hat noch einige Tage
zu besetzen im Flicken und

Umändern von Kleidern 8136
Jahnstraße 16, 3.

(Ondulation ) wird gründlich
gelehrt, Michelsberg 20, 3. 8172

süchtige Phrenoiogin a. L,
Sichere Deutung. 7986

Rauenthalerstr. 6. 2. !.

werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6208

Jjorkstr. 9, Part , links.

HD« lle Anstreicher -, Tiincher-
und Lackirerarbeiten w.

gut ausge ührt 7166
Bleichstraße 13.

Auszüge
per Möbelwagenu. Federrollen be¬
sorgt unter Garantie 6501
Pli . Rinn , Rbeinstr. 42, S ., P.

Ä Arbeiter
können noch guten MittagStisch
erhalten 4653

Clarenthalersir. 3, P.

Gauz

imsanß
st Reklame, die sich nicht bewahr
heitet. Ein Bersuch bei mir wird
Sie aber befriedigen, Durch Er-
sparniß der Ladenmiethe und Ge-
lcgeuhcitskänse offerire ich:

1 PostenHerren»unD
a e
nur neueste Muster und giue Ver¬
arbeitung, teilweise aus Roßhaare
gearbeitet (Ersatz für Maß), zu
sehr billigen Preisen. Herren- und
Jünglings - Lüstre-, Leinen- und
Loden- Joppen staunend billig.
Herren- u Jünglingshosen,früherer
Preis 9,12 , 15 Mk., jetzt zur Hälfte
desselben. Knaben-Stoff- u. Wasch,
anzüge, einzelne Blousen u. Hosen
in gr. Auswahl. Einzelne Saccos,
Westenu. sehr gute schwarze Hosen

für Kellner . 5534

Neugaffe 22,
I Stiege hoch.

Kein Laden. Kein Laden

Grundstück - Verkehr.
A .ng @bote .

Auf einem größeren Dorfe
Hess.-Nassaus, in der Nähe des
Nhemes, ist umständehalber

l  Wohnhaus
nebst dazu gehörigen Neben¬
gebäuden u. einem gutgehenden
Colonialwarcngeschäft zu verk.
Bedingungen sehr günstig. Sehr
qeciqnet für Pension. Beamte.
Off.' unter €. W . 1388
des. die Exp. d. Bl. 1388

Kleine Villa
)»«Must».

Gelegenh . f-Schlosser!
_ Bau- u. Malchincnschlosserei
nt. Haus, Werkst. (8 Gesellen und
Lehrt.) u. großer Remise in einem
Städtchen d. Regierungsbez. Wies¬
baden zu verk. Elektr. Betrieb,
neueste Maschinen u. gute Kund-
schüft vorhanden. Sich. Existenz.
Kaufpreis Dk. 30,000. Off. unt.
M. 631 an die Exp. d. Bl. 1373

Schützcustraße3a, Höhenlage,
mit herrlicher Aussicht, staub¬
freier gesunder Lage, in Wal-
desuähe, schöner Garten, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, elektr. Licht
rc. Näh. Schützenstr. 1. 2269

Max Hartmann.

fSarentüat

Prima
Gastwirtschaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hauptgelchästsstraße, sür Mark
95,000.— zu verk. Anzahlung
Mark 15.000.—. Miethertrag Mk.
6000.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. sub HL S . B . postl.
Berliner Hof. 1367

ist der geeignetste Platz
zur Erbauung

eines Sanatoriums.
Ich verkaufe »icin ca. 18
Morgen grostes Terrain , am
Walde gelegen » an eine»
solvente » Herrn und gebe
das nötige 5lapital znm
Ban und znr vollstän¬
dige» Einrichtung.

Erbitte Offerten unter O
D . 4330 nur von Sclbst-
rcflektanten an die Exp . ds.
Bt . 4229

mir gutgehender Bäckerei Krank¬
heitshalber sofort zu verk. ffiäh.
Webergasse 15, 2. 8340
fljy ? prachtvolle Villa , Gustav

Freitagstrafie 17, i t sofort f.
den festen Preis von 145000 Mk.
mit 20000 Mk. Anzahlung zu ver¬
kaufen durch

j . & € . Firmenich,
7933_ Hellmondstr. 53.

Wiesbad., herrliches im
•v *' Walde gelegenes Wohnhaus
mit 8 Zim., Küche, Speisezim.,
elektr. Licht, gutem Trinkwasser,
60 Rth. Wald, wunderst. Aussicht
auf den Rhein, welches sich als
Herrschastssitz od. Luftkurort eign.,
für 20,000 Mk. zu verk. durch
I . & g . Firmcnich , Hellmund-
straße 53. 7110

Rentables Raus
mit guter Bäckerei sehr preisw.
zu verlausen. Näh. H. Schcurer,
Biebrich a. Rhein, Wilhclm-
straße 24, 2, 1330

Zu verkaufe»
Villa Schützenstraße1, mit!
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner!
Einrichtung, schöner freier]
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Central¬
heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jederzeit.

INäheres daselbst 2268 |Max Hartmann.

Neues Haus

Schöne Villa
mit Garten, am Rhein, ij w- :
Wobnränme, für Mk. 3öqoo
zu verkaufen. Näheres hei
H - Seheurer , Siebt!* jr

Wilbelmstr. 24, 2^ **•

ümtablrs laug,
frequente Lage, Nahe Waldu. eieJtf.
Bahn, zu verk. Laden kan, ,
gerichtet werden. .

Offerten von S -lbftkäusern
W . 7959 an die
d. Bl.

Rentables Hans'
mit M. 3000 Ueberschuß M
12,090 Anzahlung, Haur ^
Restauration geeignet, im ,'„4 '
Bahnhofsviertel, bei 15,000̂
Anzahlungz» verk. durch

Sensal *4». A, Herma«"
Tel, 231

Ar gut», pH«,
LiiLros-SestzistM
verkaufe ich mein im Zeutr««,
Wiesbadens , nahe dem jjr*
hause gelegenes schuldenfreies

Grundstück
für 420,000 Mark — Anzablnu,
50,000 Mark — Rest bleibt mit
4°/0 fest stehen. Nur Selbstkänf«
erhalten Auskunst unter L . <).
4143 an den Generalanz. 4142

Terrains,

mit Garten sür R!k. 14,000,—
zu verkaufen. Näheres bei 1349
H - Scliearer , Biebricha. Rh„

Wilhelmstr. 24, 2. _
Vorzügliches

am Rhein, mit Inventar , wegen
besonderen Familienverhällnissen
sofort für den billigen Preis von
145 000 Mk. zu verk. Verbrauch
an Bier 500 Hkl, Branntwein
25 Hkl., Wein 3—3' /ä Stück ohne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser, 25—30 Mille Cigarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Betten incl. Gefl. Offerten
nur von Selbstreflektantcn snb
II . 8 . B . I postlagernd Berl.
Hofe 1318

in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschloffenen
Bau bezw. Hochbau, offerire preis¬
wert au Selbstreflektanten. Gest.
Offert, fvon Sclbstreflektanlen ii,
Chiff. 8 . W . 3536 an die
Erved. d. Bl. erbeten. 3527

®n GliklrilzmWI,
2 Blorgen mit kl. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu. Keller, 1 graste
Halle, gut eingesriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Bauterrain
geeignet, Pläne vorhanden.

Offert, u. E . W. 5995 an
die Expcd. d. Bl.

Biit 4000  _
Anzahlung•_ _ .. kov

offeriere mein in der Herderstraste
gelegenes, vollvermietcteS, gut!»
Grundstück mit Werkstätten nnd
Ueberschuß. Selbstkäuferw«w
ihre Offert, gefl. «ub Chiffre W.
W. 3528 bei der Exped- ds. Bl,
einreichen.

CrTUndstücJk- Gesuche»

(fp . Haus in der Nähe Wics-
S6 - bbadens sof. zu kaufen ges. N.
in der Exped. d. Bl. 6796

Lagerplatz
für Baugeschäst ges- mögl. Mainj«
oder Biebricherstr. Gefl. -0WW
O.  H . 5860 and- Exp-

Hypotheken- Verkehr.
Angebote.

10,000 Mk. rix"- M

1. Okt. oder 1. Januar 1906 aus-
zuleihrn durch

J . &  C . Firmemcli,
Hellmundstr. 53.

bis zu300M. disk.u. vrompt
_gegen ratenweise Rückzahl.
SelbstgcberJrmlcrBerlin.Jitschincr-
straße 92 Anerkennung. 1240/261

W. 12,000.—
auf gute Hypothek zu vergeben
durch 1368
H . Schcurer . Biebricha. Rh.,

Wilbelmstr. 24, 2.

6000 .—,
8000 .—•

.. 10,000 .- .
„ 20,000 - ,
, . 25 .000 . —
., 30,000 .-

auf 2 . Hypotheken S«
durch

Ludwig Istej. aB
Weberqasse 16, 1. viX‘n Md
Geschüstsstunden von

3-6 Uhr^ ^M

12,1100 u. 10,000
_ Mk. am 2. Hypothek.
für die Stadt , 6000 Mk. als l.
oder 2. Hypothek, auss Land zu
billigem Zinsfuß zu vergeh. Näh.
durch Daniel Kahn. Secrobenstrj
6, 1. Auskunft zwisch. 1—3 Uhr

8302

Hypotheken - Gesuche•

uf ein gutgehendes, in bester
*** - Lage v. Wiesbaden gelegenes
Hotel -Restaurant , in tadellos
banl. Zustand, wird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypothekev. ca. 35—40000 M.
aufzunehmen gesucht. Selbstdar-
eiher, welche dem Gesuch näher
reten wollen, belieben ihre Adresse,
unter A.  10O in der Exped. d.
Bl. nicdcrzulcgen. 1^ 1

Gesucht
1 15—18000

auf sehr gute 2. Hypoth. Punkt-
lichstc Zinszahlung. Off. u. B.
I postlag. Biebricha. Rh. 1306
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